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Die „Krakauer Zeitung‘ erſcheint käglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
ertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen "Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere 


rakaucr Zei 


II. Jahrgang. 


6. April. 


die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


ee 

Der Rittmeiſter erſter Klaſſe im Adjutanten Korps und 

r 2 Pa beim 7. Armee-Korps, Anton Nosborsti,zum 
ajor. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


„Am 1. April d. J. begann ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1858 beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. ! 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 

Die Administration. 


—— — 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Venediger Patrizier, Nobile Pietro Ze 
no, in den Grafenſtand des Veſterkeichtſchen Kaiserreiches aller⸗ 
gnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 23. März d. J. dem Oberſten im Penſions⸗ 
ſtande, Georg Magner, in Anerkennnung feiner mehr als 44 
ährigen, zur vollen Zufriedenheit hinterlegten Militär⸗Dienſtlei⸗ 
ftung, das Ritterkreuz Allerhöchſtihres Leopold⸗Ordens allergnä⸗ 
digſt zu verleihen geruht. { | 
E Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Klaſchüezung vom 28. März d. J. dem Unterlicutenant erfter 

ale, Oreſt Biſchoff, des Infanterie Regiments Erzherzog 


erleihung: 
Dem Regiſtraturs » Offiziale, Ladislaus Müller, der Titel 
und Charakter eines Regiſtrators. 
Penſionirungen: 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant und Truppen ⸗Diviſtonär, Al: 
phons Ritter von Denkſtein; a 
der Oberſtlieutenant, Philipp Graf Kolowrat Krakow⸗ 


ſten⸗Charakter ad honores; 
der Major Ignaz von Ae Ecco und Marien⸗ 
reud, des Sk. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſten Na⸗ 
men führenden Jäget-Regiments; ö 
der Major, Johann Mikſch, des Feldartillerie Regiments 
Ritter von Hauslab Nr. 4, und 
der Stabs⸗Auditor, Thomas Luka. 


— 


Die Miniſter des Innern und der Juſtiz haben den Stuhl- 
richter, Benedikt von Lakatos, zum Beiſitzer bei dem Urbarial⸗ 
gerichte erſter Inſtanz in Szathmar⸗Nemethi ernannt. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 6. April. 

Auf die Anfrage Griffiths im Unterhauſe wegen 
der Suezangelegenheit gab Distaeli eine Antwort, wel: 
che beweiſt, daß das jetzige engliſche Miniſterium ſo 
wenig als das abgetretene der Durchſtechung der Land⸗ 


Karl 2 + 4 0 Ne 1 x 8 
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va, 3 E ein „ iemals“ auszuſprechen. Derſelbe ſprach ſich zu 


Se. li ene Ae 
ſchließung „ Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- 
Verdienſte, om 23. März d. J. in huldvoller Anerkennung der 
ia, als Ordeiche ſich der Med. Or. Jakob Bukowski in Bia- 
demſelben dachulauſſeher und ausübender Arzt erworben hat, 
digſt zu verleihen gerah Verdienſtkreuz mit der Krone allergnä⸗ 

Se. f. k. Wo ie ; 

ſchli iſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Gate ale de d. J. den Nachbenannten die Be⸗ 
he a eben Oi zu ertheilen geruht, die denſelben verlie⸗ 

aA, Den annehmen und tragen zu dürfen, und 


war: 
dem Feldmarſchall 
Großkreuz des kong Keutenant, Alfted Grafen Paar, das 


e 
eu! Hagener Eh das 
chwertern des großherzogſſ rdens Phi 
Sropmätbigen: ., A ch Heſſiſchen O Philipp des 
dem Linienſchiſſs⸗ n der Kriegsmarine, Bela Grafen 
Hadik, das Kommandeurkreu 9 f 
Gier Bede on des großherzoglich Eſtenſiſchen 
dem Oberſtlieutenant, Vineen dowski des 
1 Genn andeuntean be pänfiliden St Gre 
or Ordens; 
dem Hauptmanne, Amtros Fenk, legs⸗Archtves, das 
Mütterkteuz des großberzoglich Heſſiſchen ir en 
ü N De 10 47 Foorſbuber, des Infante⸗ 
dent imente Graf KENN drin Klafſeroßpberzoglich -toscani- 
den Militärverdienſt⸗Orden dri 1 laſſe, und 
Reden. Oberiteutenant Piana Baer eld dep Khraſſer. 
Riaiments König Maximilian von Baiern Nr 2, das Ehren⸗ 
itterkreuz des königlich preußischen Johanniter Ordens; 


die A Stephenſon's hin, der ru 
weg die Unausführbarkeit des projectirten Unterneh⸗ 
mens behauptet, gegen die Wahrſcheinlichkeit des Ge⸗ 
tingens aus. Dies läßt jedoch noch immer eine Aen⸗ 
derung der Anſicht des engliſchen Miniſteriums zu und 
der Meinung Stephenſons, der allerdings ein berühm⸗ 
ter Ingenieur iſt, ſteht die einſtimmige Meinung an⸗ 
derer nicht minder berühmter Fachmänner entgegen. 
Vielleicht würde auch das Gutachten Stephenſons an⸗ 
ders ausgefallen ſein, wenn ihm ſeiner Zeit geſagt 
worden wäre: Die Regierung wünſcht die Durchſte⸗ 
chung des Iſthmus, unterſuche, wie fie ausführbar iſt. 
Die politiſche Seite der Frage berührte Disraeli zwar, 
aber nur, um ſich in dieſelbe nicht einzulaſſen. In ihr 
liegt aber offenbar der wahre Grund der Abneigung 
Englands gegen das projectirte Unternehmen. Die 
„Indep. beige“ theilt mit, daß die Inſel Perim das 
ernſteſte Hinderniß der Durchſtechung der Landenge 
von Suez ſei, da die Pforte nur unter der Bedingung 
ihre Einwilligung ertheilen wolle, daß die Engländer 
dieſen (außer durch ſeine Lage ganz werthloſen) Punkt 
wieder räumen. Angenommen dies verhielte ſich ſo, 
dann iſt die Durchſtechung des Iſthmus in weite Ferne 
gerückt, denn freiwillig werden ſie Perim nicht wieder 
räumen, wie es den Anſchein hat. Sie haben die In⸗ 
ſel im guten Glauben ihres Rechtes beſetzt, ſie bedür⸗ 
fen ihrer wegen der Nothwendigkeit ſtets ungehinderter 
Fahrt nach ihrem indiſchen Reſche, die ſie nicht von 
der wandelbaren Politik europälſcher Mächte abhängig 
machen laſſen dürfen. Wer alſo will, daß das mittel⸗ 
ländiſche Meer mit dem rothen Meere durch einen 


brochen, kein Waſſervogel, auch nicht ein einziges Boot 
war zu erblicken.“ Der Dorfſchaft gegenüber rief man 
die Fährleute zu ſich heran. Sie kamen auch, als ſie 
aber Barth und feinen Begleiter wahrnahmen, erklär⸗ 
ten ſie geheimnißvoll, ſie dürften ohne Erlaubniß des 
Amtmanns von Asſſu die 3 nicht überfetzen, 
denn der Scharl ſei die Grenze des Reiches Baghirmi. 
Zum Verſtändniß der nachfolgenden Irrfahrten Bartys 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
D Hi Ernenn ER uppen-Divifion 5 
3 Der Feldmarſchall⸗Lieutenant un ö Ar, Hein» 
ud Guß Salt ltere zum Inhaber des inten Infante⸗ 
rie Regiments Nr. 25. 


Feuilleton. 


Barths Reiſen in Afrika. 
3. Kanem, das Mußgu-Land und Baghirmi. 
(Schluß.) 


Von dieſem Zuge heimgekehrt, brach Barth zu ſei⸗ müſſen wir bemerken, daß Hadſchi Ahmed, alſo ein 
10 % ber Dunkreife in Rogone gefehen Bate, 


e Baghirmi im Südoſten des Tſad⸗Sumpfes mit welchen Ehren unſer Landsmann von dem dorti⸗ 
Dr e ae Darauf, daß dieſer Ausflug vom 3. gen „Sultan“ beglückt worden war. Dieſer Mann 
Nec zum 21. August 1852 ſich verlängern ſoute. hatte, als er nach Baghirmi kam, die alberne Sage 
Fluß von 1 die Landſchaft Logone durchzogen, as verbreitet, Barth ſei ein großer Herenmeiſter, und er 
ſchritten h ogone, einen Seitenarm des Schari, u die werde nach ſeiner Ankunft im Reich eine große Er⸗ 
Lichtung —＋ „erblickte er am 17. März durch 1 ſchütterung „einen polltiſchen Umſturz bewirken. Das 
5 weſcher ume den Spiegel eines ſtattlichen Stro⸗ Märchen war nach dem Geſchmack des Landes und 
ee F. in völliger Stille dahinfloß, nur belebt u. um ſo raſcher geglaubt, als man von’ einem 
von Menschen in den, die ſich bei der Annäherung Gaſte des nachbarlichen Hofes von Bornu ſich nich 
ines Wan sone in das Waſſer verbargen. Es war gutes da ele. Die Fährleute brachten auch bald als 
der Scha 3 genauer — denn Schari heißt nichts Antwort von dem Amtmann aus A⸗ſſu die Nachricht 
us Fuß , file Hen de Motto. „On Ufer, auf zurück unt bo geh werbiete, den Schar zu Über 
zum ich n Waldu aber ſchönen Schauspiels genoß, ſchreiten un — Sebiet von Bagbirmi zu betreten. 
iR mit eiter dale lenden und gegen 18 Buß] Hauch an deore en den andern Morgen , 308 
doch, Keine 2 ki — Wohnung war zu fehen, mit den Fluß gegen — und ließ ſich dort mit feinem 
snahme der kleinen Dorfſchaft A⸗ſſu am jenſeitigen] Begleiter von den Fährleuten nach dem kleinen Fischer⸗ 
Ufer. Die Spiegelglätte des Waſſers werde nur dann in. Mele überſetzen. Sie brachen nun ohne Aufent⸗ 
und wann durch das Aufſpringen eines Fiſches unter⸗Ihalt landeinwärts auf, um die Hauptſtadt Maſſenna 


oky, des Küraſſter⸗Regiments Katſer Ferdinand Nr. 4, mit Ober⸗ E 


ts] mit dem Kopfe zwiſchen den Schultern 


Kanal verbunden wird, darf der Pforte nicht rathen, 
auf ihrer Forderung in Betreff Perim's zu beſtehen, 


abgeſehen, daß dieſelbe möglicher Weiſe ein abgekarte⸗ 
tes Spiel mit England ſein kann. 


wegen Egypten ſich gegen dieſelbe ſtemmen, wie Eng⸗ 
land ſie hat. Mit der Oeffnung der Landenge für die 
Fahrt zu Waſſer ſteigt die Wichtigkeit des Beſitzes von 
gypten. Frankreich hat durch die Expedition Napo⸗ 
leons I. nach Egypten feine heiße Sehnſucht nach dem⸗ 
ſelben bewieſen. Es hat ſie unter Ludwig Philipp 
bewieſen, in dem es den Paſcha 


keit Egyptens von der Pforte bei der Schwäche der 
orientaliſchen Dynaſtien das ſicherſte Mittel geweſen 


wäre, das Nil⸗Land von Frankreich abhängig zu machen. 
Zwei ſolche Beiſpiele (precedent) find mehr als ger 
nug, um England wegen Egypten für immer auf 
Frankreich argwöhniſch zu machen, und hierin möchte 


der wahre und eigentliche Grund zu ſuchen ſein, wa⸗ 
rum England gegen die Verbindung des rothen mit 
dem mittelländiſchen Meere, obſchon dieſelbe den Weg 
von den britiſchen Inſeln nach Indien um die Hälfte 
kürzen würde, fich ſtemmt und auch die Pforte in der 
Abneigung gegen die Bewilligung des Durchſtiches be⸗ 
ſtärkt. Wenn England denſelben wünſchte und wollte, 
ſo würde es Sinn haben, daß die Pforte die Räu⸗ 
mung von Perim als conditio sine qua non ihrer 
Zuſtimmung aufftellt. Da aber England den Durch⸗ 
ſtich nicht wünſcht, es im Gegentheile, follte die Pforte 
doch in ihn willigen, Perim weniger gls je räumen 
wird, was dieſe recht gut weiß: ſo ſind die 
Mächte rückſichtlich der Landenge von Suez, im Grunde 
einerlei Meinung und es iſt in Betreff jener unerläß⸗ 
lichen 8 wenn die „Indep. belge“ aus guter 
Quelle geſchoͤpft und die Pforte dieſelbe wirklich den 
Mächten gegenüber, die den Durchſtich befürworten, 
aufgeſtellt hat, ein ausdrückliches oder ſtillſchweigendes 
Verſtändniß mit England anzunehmen. Unter ſo be⸗ 
wandten Umſtänden dürfte die Verwirklichung des 
großen Projectes, wenn nicht ad calendas graecas 
verwieſen, ſo doch auf geraume Zeit noch hinausge⸗ 
ſchoben ſein. 

Man ſchreibt der „K. Ztg.“ aus Kopenhagen, daß 
von dem däniſchen Bundestags⸗ Geſandten, Hrn. v. 
Bülow aus Frankfurt Berichte eingegangen ſein ſollen, 
die der däniſchen Regierung rückſichtlich der deutſch⸗ 


däniſchen Frage neue e bereiten werden. 


Es heißt, daß Frank reſch und Rußland ge⸗ 
meinſam in London eine Note in Betreff der Beſetzung 
von Perim übergeben würden. 

Die engliſche Regierung beabſichtigt, den der 
Mitſchuld an dem Attentat vom 14. Januar ange⸗ 
klagten Bernard vor eine zu dieſem Behufe zu erwäh⸗ 
lende Special⸗Commiſſion zu ſtellen. Die „Morning 
Poſt“ enthält über dieſen bevorſtehenden Prozeß einen 
Artikel, in welchem ſie, für den von ihr für ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich gehaltenen Fall einer Freiſprechung Bernard's, 
und den ferneren, als ſehr unwahrſcheinlich bezeichneten 
Fall, daß das gegenwärtige Cabinet ſeine indiſche Bill 


zu erreichen, die etwa 15 Meilen entfernt war. Bald 
darauf gewahrten ſie einen Reiter, der von dem Amt⸗ 
mann von As⸗ſſu abgeſendet worden, um den Collegen 
in Mele über die verdächtigen Fremden zu unterrichten, 
aber zu ſpät gekommen war. Man erreichte bald dar⸗ 
auf das Rinnſal eines Gewäſſers, das mit einem üp⸗ 
pigen Pflanzenwuchſe geziert war. „Eine faſt unun⸗ 
terbrochene Reihe von Dorfſchaften beſäumte dieſen 
ſchmalen Streifen fruchtbaren Grüns, und hie und da 
ſah man eine Gruppe von Leuten aus der dichten Be⸗ 
laubung hervorkommen, während zahlreiche Viehheerden 
über den morſchigen Wieſengrund einherftreiften, und, 
mitunter nur mit dem Oberkörper aus dem Waſſer 
ragend, die friſchen, jungen Grasſproſſen abweideten. 
Schöngefiederte Vögel von allerlei Gattung und Größe 
ſchweiften umher: hier rauſchte der rieſige dei n vom 
benachbarten Baume hernieder, dort ſtand ber karabu 
(Ciconia Marabu), einem alten Mann gleichſebend, 

J bier ſtolzierte 
der gewaltige blaugeſiederte Dedegani Anher, indem, 
er feiner Beute nachſpürte, weiterhin der Plotus mit 
feinem ſchlangenattigen Halſe; dort forſchte der weiße 
Ibis 1 Len nach Futter, und dazwiſchen watſchelten 
allerlei Enten, flogen und flatterten zahlreiche, kleine 
Vögel in größern und kleineren Schwärmen umher. 
Dann und wann brach ein Wildſchwein aus dem Dickicht 
hervor, von einem zahlreichen Gefolge von Ferkeln be⸗ 
gleitet, und rannte eilends ins kühle Waſſer“ Die Rei⸗ 


h Denn die Pforte 
hat kein vorwiegendes Intereſſe an dem Durchſtich det 
Landenge und mag mit den nämlichen Beſorgniſſen 


von Egypten unab⸗ 
haͤngig machen wollte, weil die gänzliche Unabhängig⸗ 


1 


nementöpreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Gib 


1858. 


fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kt. berechnet. In⸗ 
altung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


überleben werde, die Einbringung einer neuen Ver⸗ 
n durch das Miniſterium in Aus icht 

ellt. 

Die „Times“ ſetzt in einem ziemlich heftigen Ar⸗ 
tikel ihre Angriffe auf die indiſche Bill des Mini⸗ 
ſteriums Derby⸗Disraeli fort. „Kann irgend Jemand, 
fragte ſie, „der die Beſtimmungen des Entwurfes 
prüft, behaupten, daß wir die Doppelregierung los ge⸗ 
worden ſind, wenn die Bill Geſetzeskraft erlangt? Iſt 
nicht vielmehr ein Dualismus zwiſchen dem Präſiden⸗ 
ten und der Rathskammer vorhanden? Alles Vermö⸗ 
gen ruht bei der Königin, in deren Namen die Regie⸗ 
kung geführt werden ſoll; alle Gewalt bei dem Prä⸗ 
ea n, welcher die Regierung zu verwalten hat. Wel⸗ 

en Raum läßt eine ſolche Einrichtung für eine dritte 

Rache? Offenbar keine; und doch muß die dritte 

acht vorhanden ſein, um die neue Liebe einer Tory⸗ 
Regierung für den 10⸗L.⸗Hausinhaber zu befriedigen. 
Deshalb ſind die dem Präſidenten verliehenen Voll⸗ 
machten theilweiſe und dem Scheine nach der Raths⸗ 
kammer gegeben, um ihr dann unter der Hand durch 
verächtliche Kunſtgriffe und Kniffe wieder entzogen zu 
werden.“ 

Ein Artikel des „Conſtitutionnel“ über die durch 
die neueſten a Paßmaßregeln her⸗ 
vorgerufene heftige prache der ſchweizer Preſſe er⸗ 
ſcheint als ziemlich verſpätet, nachdem ſich, ſeit es be⸗ 
kannt k 11 dieſe Maaßregeln von Frankreich 
gegen älle übrigen Länder in derſelben Weiſe, wie ge⸗ 
gen die Schweiz, zur Kae gebracht werden 
ſollen, die Sprache der ſchweizer Blätter bedeutend ge⸗ 
mäßigt hat. Die Frage der neuen franzöſiſchen Con⸗ 

tate in Baſel und La Chaux de Fond dagegen, welche 
der „Conſtitutionnel“ gar nicht berührt, bildet noch 
fortwährend den Gegenſtand einer Differenz zwiſchen 
Frankreich und der Schweiz. Die Erklärung der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung, daß fie, wenn die Schweiz den 
neuen Conſuln das Exequatur verweigere, den ſchweizer 
Conſuln in Frankreich das Exequatur entziehen werde, 
iſt, wie man aus Bern vom 1. d. meldet, dem Bun⸗ 
desrath don dem in Bern eingetroffenen Dr. Kern 
perſönlich mitgetheilt worden. Es wird hinzugefügt, 
daß Dr. Kern die Ertheilung des Exequatur warm 
empfehle. f 

Die „Köln. Ztg.“ meldet jetzt aus Brüſſel, daß 
der franzöſiſche Geſandte, Hr. Barrot, die Stadt nicht 


verlaſſen werde, indem ein augenblickliches Mißverſtänd⸗ 


niß mit dem Grafen Walewski ſich zu allſeitiger Zu⸗ 
friedenheit aufgeklärt habe. Von anderer Seite iſt 
überhaupt beſtritten worden, daß es ſich ernſtlich um 
das Scheiden des Hrn. Barrot gehandelt habe. 

Na franzöſiſchem Vorbild iſt auch in dem ſpani⸗ 
ſchen Miniſterium des Innern eine General:Direction 
für öffentliche Ordnung und Sicherheit durch königliches 
Decret eingeſetzt worden. 5 

In Piemont iſt es neuerdings zu einem Conflict 
zwiſchen der weltlichen und geiſtlichen Jurisdiction ge⸗ 
kommen. Die Regierung hakte bezüglich der Beſetzung 
zweier in der Erzdiöceſe Turin vacant gewordenen Ca⸗ 
nonicate Vorſchlage in Rom gemacht, welche abgelehnt 
wurden. Unter den Vorgeſchlagenen befindet ſich auch 


ſenden waren nicht weit gekommen, als ſie der Häupt⸗ 
ling von Mele mit ſieben Schua⸗Reitern einholte. Der 
Häuptling ‚verftändigfe ſich bald mit Grema, Barths 
berittenem Diener, und erklärte dann unſerm Lands⸗ 
mann, er müſſe nach Mele zurückkehren, bis fein Die⸗ 
ner, nach der Hauptſtadt vokausgeſchickt, vom Reichs⸗ 
verweſer die Erlaubniß 11 Weiterreiſe für Barth er⸗ 
wirft haben würde, während welcher Zeit man den 
Fremdling auf Gemeindekoſten zu verpflegen gelobte. 
Grema kehrte erſt am 25. März zurück, und brachte 
eine ſchwatz verſiegelte Staatsdepeſche. Der Sultan 
den Pagen befand ſich auf einem Kriegszug von 
der Reſidenz abweſend, und in feinem Auftrag regierte 
in Maſſenna ein Statthalter oder Weſir, Dieſer be⸗ 
fahl in der überbrachten Ordonnanz Barth ſich ſtrom⸗ 
aufwärts nach Bugoman zu begeben, und daſelbſt die 
weitern Befehle des Sultans abzuwarten. Dieſe Stadt, 
von etwa 8000 Einwohnern, wurde am 28. März 
erreicht; allein der dortige Praͤfect weigerte ſich, Barth 
aufzunehmen. Der Reiſende, wie ein Ball hin⸗ und 
hergeworfen, erklätte ſich jetzt entſchloſſen nach Logone 
zurückzukehren, und dort zu warten, bis die Erlaubniß 
des Sultans eintreffe, Baghirmi zu beſuchen. Seine 
Reifegefährten widerſetzten ſich aber dieſen Anſchlag 
denn ſeit er den Schari überſchritten habe, dürfe er 
nicht mehr das Land ohne Erlaubniß des Monarchen 
verlaſſen. Es blieb alſo nichts übrig, als abermals 
auf Maſſenna loszumatſchiren. 


der bekannte Abbs Vacchette, Chef des k. Oekonomats; 1 zu f 
5 Stuhles war bei der evangeliſchen Augsburger Confeſſion 1 zu 523, 


die Ablehnung deſſelben Seitens des h. a 
leicht vorauszuſehen und gerade dieſer Umſtand ſcheint 


1327, bei der griechiſch nicht unirten 1 zu 1869, 


helvetiſcher Conſeſſion 1 zu 577, bei der israelitiſchen 


die Regierung zur Propoſition dieſes Candidaten ver⸗1 zu 423. Beachtenswerth iſt endlich auch der Pro: 


anlaßt zu haben; die Regierung hat ſeitdem h 
teren Vorſchläge gemacht und der hochm- Erzbiſchof 
Franſoni deshalb die Ernennungen Motu Proprio vor⸗ 
genommen. Dieſen verweigert die Regierung die Be⸗ 
ſtätigung mit der Erklärnng, daß ihr allein das Recht 
zur Verleihung ſolcher Pfruͤnden zuſtehe. ; 

Das „Pays“ berichtigt heute die Nachricht des tu⸗ 
riner Opinione betreffs der Zurückſendung der letzten 
Note des Grafen Cavour durch die neapolitani⸗ 
ſchen Regierung. Die letzten Berichte aus Neapel 
ſetzen das genannte Journal in Stand, zu erklären, 
daß die Regierung von Neapel nach Empfang der 
Note des turiner Cabinetes und vor Ertheilung einer 
Antwort verlangt babe, daß gewiſſe Ausdrücke, die fie 
für ihrer Würde zu nahe tretend hält, von dem pie⸗ 
monteſiſchen Miniſter des Aeußern zurückgenommen 
würden. Dem „Pays“ zufolge iſt ein ſolches Verlan⸗ 
gen keineswegs gegen die diplomatiſchen Gebräuche und 
läßt nichts vorausſetzen, daß eine der beiden Mächte 
die Abſicht habe, einen Bruch herbeizuführen. 


If Wien, 2. April. Die relative Frequenz an 
den Gymnaſien Oeſterreichs, d. i. das Verhältniß der 
Anzahl der Gymnaſialſchüler zur Geſammtbevölkerung, 
hat ſich im Schuljahre 1857, wie in den früheren 
Jahren, in den verſchiedenen Kronländern ziemlich ver⸗ 
ſchieden geſtaltet. Das Verhältniß ſtand in Nieder⸗ 
öſterreich 1 zu 704, in Oberöſterreich 1 zu 1019, in 
Salzburg 1 zu 423, in Tirol und Vorarlberg 1 zu 
481, in Steiermark 1 zu 1035, in Kärnthen 1 zu 
1178, in Krain 1 zu 757, in Küſtenland 1 zu 1002, 
in Böhmen 1 zu 792, in Mähren 1 zu 840, in Schle⸗ 
ſien 1 zu 550, in Galizien 1 zu 1105, in Ungarn 
durchſchnittlich 1 zu 673 (die Ziffer in den verſchiede⸗ 
nen Verwaltungsgebieten iſt verſchieden), in der Ser⸗ 
biſchen Woiwodſchaft und dem Temeſer Banat 1 zu 
1400, in Groatien und Slavonien 1 zu 876, in der 
Militärgrenze 1 zu 2434, in Siebenbürgen 1 zu 531, 
in der Lombardie 1 zu 379, im Venekianiſchen 1 zu 
519. Aus Dalmatien liegen ſtatiſtiſche Daten nicht 
vor; zu bemerken iſt, daß die Daten aus Niederöſter⸗ 
reich, Ungarn, der Lombardie und Venedig nur an⸗ 
nähernd richtig ſind, weil nicht aus allen Gymnaſien 
dieſer Kronländer Nachrichten über den Status vor⸗ 
handen ſind. Im Durchſchnitte beziffert ſich alſo die 
relative Frequenz in der ganzen Monarchie mit 1 zu 
712. Es ſind bei dieſen Ziffern diejenigen Ergebniſſe 
benützt, welche in den amtlichen „Mittheilungen aus 
dem Gebiete der Statiſtik, Jahrgang 1855“ (Heft II.) 
als das Reſultat der Zählung vom Jahre 1 
8 find. Es ſtudirten im Jahre 1857 an 256 
ſterreichiſchen n worunter 156 achtclaſſige, 
50195 Schüler, 1879 mehr als im Vorjahr, daxunter 
38218 Katholiken römiſchen Ritus, 2641 griechiſchen 


Ritus, 1472 griechiſch⸗nichtunirten Bekenntniſſes, 2321 


Proteſtanten Augsburger Confeſſion, 3240 Proteſtan⸗ 
ten Helvetiſcher Confeſſion, 2018 Israeliten, 285 an⸗ 
derer Bekenntniſſe. Dieſe Zahlen ſind im Allgemei⸗ 
nen ſehr günſtig. Die Frequenz an den Gymnaſien 
iſt, wie in den früheren Jahren, ſo auch im Schuljahr 
1856 57 im ſtätigen Fortſchreiten geweſen; nur des 
lombardiſch⸗venetianiſche Königreich macht davon eine 
Ausnahme. Die Zunahme der Frequenz beträgt in 
der ganzen Monarchie 4 Procent, in den deutſch⸗ſlavi⸗ 
ſchen Kronländern 4, 6 Procent. In einzelnen Kron⸗ 
ländern iſt der Zuwachs noch größer, ſo beträgt er in 
Schleſien 14, in Krain 12, in Tirol 10 Procent. Die 
Zunahme iſt größer als die Durchſchnittsziffer der jähr⸗ 
lichen Vermehrung der Bevölkerung; es darf dabei 
nicht überſehen werden, daß ein großer Theil der Ju⸗ 
gend, die aus der Volksſchule früher in das Gymna⸗ 
ſium eintrat, jetzt den Realſchulen zuftrömt, und daß 
auch die Realſchulen gegen das Vorjahr einen Zuwachs 
von mehr als 7 Procent zeigen, wodurch die Bedeu⸗ 
tung der obigen 115 erhöht wird. Das Lehrperſo⸗ 
nale beſtand im Jahre 1857 aus 172 geiſtlichen, 89 
weltlichen Directoren, 1494 geiſtlichen, 1820 weltlichen 
Lehrern. Intereſſant it die Ziffer der relativen Fre⸗ 
Pan! nach den verſchiedenen Religionsbekenntniſſen. 

as Verhältniß der Anzahl der Gymnaſiaſten zur 
Geſammtbevölkerung betrug bei der römiſch⸗katholiſchen 
Bevölkerung 1 zu 667 bei der griechiſch⸗katholiſchen 


Am 30. März endlich erreichte Barth ein Dorf 
Bakaba, eine halbe Tagreiſe von der Reſidenz, wo 
Sit, füuen er Mekkapilger, der Hadſchi Bu⸗Bakr 

Alain Der 8 aufnahm und ihm längere Zeit Obdach 
den Se X. er Hadſchi war dreimal in der allerheilig⸗ 
en 5 Me v und hatte europäiſche Schiffe im 
rothe Barth Wichidda liegen ſehen. Dort zuerſt 
konnte birmier "übe 18 ſeine Beobachtungen anſtellen. 
Die Bag 1 an Mutz fen an ſtattlichem Wuchs, an 
Muskelkraft, @ 5 und Thatkraft die Bornuaner. 
Aber noch weit gr ßere Vorzüge beſitzen ihre Frauen 
welche ſich vor den vierſchrötigen Bornuanerinnen durch 
ebenmäßigen Gliederbau, regelmäßige Züge und ange⸗ 
nehmen Geſichtsausdruck wahren Auch fehlen ihnen 
die weiten Naſenlöcher, wa große, u Ale Augen 
ſo 


nicht zu den un ewöhnlichen Sch nheiten 50 

daß 05 ee der Baghr en nn un Mer 
im Sudan hoch geprieſen werden. b Gene dun 
Buttet aufzulegen, zieren ſie ihre ho f eſtalt durch 
eine helmbuſchförmige Haarftiſur. Son 
Kleidung aus einem langen Gewand, 
Bruſt befeſtigt wird. Bis zum 16. A 
auf die Erlaubniß zum Einzug in die nahe 
ſtadt gewartet, als aber ſeine Boten nicht wie 
ten, trat er ungeduldig ſeinen Rückweg zum 
wieber an, und erreichte Mele am 18. April, 
Hoffnung, am Morgen den Schari wieder an 
ben Stelle wie das erſtemal zu kreuzen. Als aber 


derkehr⸗ 
Schari 
in der 
derſel⸗ 
der 


ſtaatswiſſenſchaftliche, 1 


ange⸗ H 


beſteht ibre 


einſpra 


keine weis centenſatz über die Berufswahl, der indeſſen nur aus 


den deutſch⸗ſlaviſchen Kronländern vorliegt. Nach ei⸗ 
nem fünfjährigen Durchſchnitt aus den in dieſer Be⸗ 
ziehung unter ſich ziemlich conſtanten Jahren 1852, 
1853, 1854, 1855 und 1856 wendeten fi von je 
100 Schülern, die das Gymnaſium abſolvirt hatten, 
46 Procent zur Theologie, 35 zur Jurisprudenz, 12 
zur Mediein, 7 zur Philoſophie. Dieſes Verhältniß 
hat ſich im Jahre 1857 zum erſtenmal theilweiſe ge⸗ 
ändert. Es traten von je 100 Gymnaſiaſten, in ſo 
fern ſie ſich den Univerſitätsſtudien zuwendeten, 34 
Procent in die Bo 46 in die rechts- und 

in die mediciniſche, 7 in die 
philoſophiſche Facultät ein. Von je 100 Schülern in 
den geſammten deutſch⸗ſlaviſchen Kronländern, welche 
die Ste Gymnaſialclaſſe abſolvirten, ſind im Jahre 
— 74 Procent in der Maturitätsprüfung approbirt 
worden. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 4. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 23. 
März 1858 der Gemeinde zu Ratvay, im Saroſer 
Komitate in Ungarn, einen Unterſtützungsbeitrag von 
300 fl. zur Vollendung des Baues einer Kapelle aller⸗ 
gnädigſt zu bewilligen geruht. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und die 
Kaiſerin Maria Anna haben dem Eliſabethinerkonvent 
in Ofen einen Betrag von 400 fl. zu ſpenden geruht. 
Ferner ſind dem Konvente von Ihrer k. Hoheit der 
durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Hildegarde 100 fl. 
zur Renovirung der inneren Kirche zugegangen. 

Zum bleibenden Andenken an die wunderbare Er⸗ 
rettung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät im Jahre 1852 
beſtimmte Herr Graf Eduard Kraſicki noch im Jahre 
1853 die Summe von 1700 fl. in Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen zur Bildung einer lebens länglichen Rente 
für drei ausgediente Soldaten der k. k. Armee, welche 
auf den Gütern Lisko, Poraz und Bachorzet geboren 
ſind. Ueberdies ſoll jedes Jahr am 28. Februar, dem 
Jahrestage der Errettung, und am 24. April, dem 
Jahrestage der Vermählung Sr. k. k. Majeſtät eine 
h. Meſſe geleſen und Almoſen unter die Armen in 
Lisko vertheilt werden. In voller Anerkennung dieſer 
wohlthätigen Stiftung, welche die patriotiſche Geſin⸗ 
nung des Gründers an den Tag legt, iſt dieſelbe zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und gleichzeitig behufs 
ihrer Wirkſamkeit das Nöthige verfügt worden. 

Die Abreiſe des kaiſerlich franzöſiſchen Botſchafters, 
errn Baron v. Bourqueney, nach Paris, iſt auf 
nächſten Mittwoch feſtgeſetzt. 


i itanniſche Geſandte am hieſi⸗ 
1 de e e e wird a 

inftag Audſenz bei Sr. Majeftät dem Kaiſer haben, 
um ſeine Abberufungsſchreiben zu überreichen. 

Die Fundament⸗ Arbeiten. für das Erzherzog⸗ 
Karl-Monument nehmen ſehr raſchen Fortgang. 
Die Erdaufgrabungen ſind bereits zu einer beträchtli⸗ 
chen Tiefe gelangt; die in Maſſen zugeführten Bau⸗ 
ſteine ſind zum großen Theile bereits behauen und für 
den Bau verwendbar gemacht. 

In dem kaiſerl. Patente vom 31. December 1851, 
mittels deſſen die Grundſätze für die heutigen organi⸗ 
ſchen Einrichtungen des Kaiſerſtaates feſtgeſtellt wur⸗ 
den, iſt angeordnet, daß dem grundbeſitzenden Erbadel 
alle thunliche Erleichterung zur Errichtung von Ma⸗ 
joraten und Fideicommiſſen zugeſtanden werden 
ſoll. Es iſt nun von Intereſſe zu vernehmen, daß in 
Ungarn ſeit Einführung des allgemeinen bürgerlichen 
Geſetzbuches von zwölf Stiftern, die den erſten Fami⸗ 
lien des Landes angehören, die Errichtung von 31 be⸗ 
ſonderen Fideicommiſſen in Angriff genommen und hie⸗ 
für die Allerhoͤchſte Bewilligung nachgeſucht iſt. Dieſe 
Fideicommiſſe haben im Einzelnen einen Werth von 
300,000 bis 2½ Millionen Gulden und umfaſſen ei⸗ 
nen Grundbeſitz im Geſammtwerthe von 18—20 Mil⸗ 
lionen. 

Der hochw. Dr. Knoblecher war in Folge ſei⸗ 
ner Anſtrengungen ſchwer erkrankt aus Egypten am 
5. Jänner in Neapel angekommen; die ſorgfältige Be⸗ 
handlung und Pflege, deren er ſich im Klofter der PP. 
Auguſtiner unter beſonderer Obſorge des apoſtoliſchen 


Morgen kam, wurde ſein Zelt umringt, und der ſtell⸗ 
vertretende Häuptling ließ den Reiſenden in Feſſeln 
legen. Aus dieſer Lage befreite ihn erſt am 23. April 
die Ankunft ſeines Freundes aus Bakada, des Mekka⸗ 
pilgers Bu Bakr, welcher von Maſſenna die Erlaub⸗ 
niß des Reichsverweſers brachte, dieſe Stadt zu beſu⸗ 
chen. Zum drittenmal machte ſich alſo Barth auf den 
Weg, und erblickte endlich am 27. April ſein mühſeli⸗ 
ges Reiſeziel. Maſſenna liegt in einer vom friſcheſten 
Grün bekleideten Bodenſenkung, und ſeine vielen zer⸗ 
trümmerten Lehmwohnungen entſprachen völlig dem 
Zuſtande des übrigen Landes welches durch innere 
Bürgerkriege in Verfall geſunken war. Die Mauer, 
welche die ehemals größere Stadt umſchloſſen hatte, 
war eingezogen worden und in hinfälligem Zuſtande, 
allein auch ihr jetziger Umfang war noch zu groß für 
den Volksinhalt Maſſenna s. Der Statthalter, der 


dlfih Emir Edriß anreden ließ, war ein wohlwollender 


der Barth aufforderte, geduldig in der ihm an⸗ 


ine Hane nach Simbuttu gerührt, der fih auch den 
Ibrahim Paſch 
Basra beſucht 


ner der großen Moſchee nach d 0 x 
In Ka o em Sudan geſchickt wor⸗ 
den war, um dem Sultan von Sagi is Tem- 


ſamkeit Seitens des k. k. Oeſterreichiſchen Geſandten 


Frankreich. 

Paris, 2. April. Der heutige „Moniteur“ mel‘ 
det, daß am 25. d. die Neuwahl der drei Pariſer Ab⸗ 
geordneten zur Legislative ſtattſinden wird. — Auch 
der „Moniteur“ bringt jetzt das (von uns bereits nach 
dem „Conſtitutionnel“ mitgetheilte) Antwortſchreiben 
Eſpinaſſe's an die maconer Deputation wegen der La⸗ 


Nuntius und als Gegenſtand fortwährender Aufmerk⸗ 


zu erfreuen hatte, ſtellten ihn jedoch nach Verlauf meh⸗ 
rerer Wochen wieder her und er befindet ſich jetzt (23. 
v. M.) in voller Reconvalescenz, 3 

Die „Defterr. Ztg.“ macht über den vielbeſproche⸗ 
nen Plan Sardiniens, die Durchſtechung des Mont 
Cenis, folgende Bemerkungen: Die ſardiniſche Regie⸗ martine ſchen Subſcription nebſt der Anzeige, daß das 
rung bat ſich dazu 40 Millionen bewilligen laſſen, und] Central⸗Bureau für dieſe Unterzeichnungen in der Pal; 
die Vollendung auf acht Jahre feſtgeſetzt. Aber ſelbſtſ ſage de (Opera 4 ſich befinde. Hr. Eſpinaſſe foll 1200 


wenn man das drei⸗ und vierfache an Geld und Zeit Frs. 


gezeichnet haben. Um den Unterzeichnern volle 


daran ſetzen wollte, das Unternehmen bleibt dennoch Freiheit zu laſſen, iſt die Summe, die der Kaiſer zeich⸗ 


chimäriſch. Ein berühmter italieniſcher Mathematiker 
hat es neulich in einer Turiner Zeitſchrift eine italieni⸗ 
ſche Poeſie genannt, der kein Object in der Wirklich⸗ 
keit entſpricht. Die piemonteſiſche Regierung hat ſich 
da wieder, mit dem Geiſt der ihr ganzes Weſen cha⸗ 
racteriſirt, auf Experimente eingelaſſen an welche ſie 
das Mark des Landes ſetzt. Ein Hr. Maus hat ihr 
eine Maſchine angeboten welche den Berg durchbohren 
ſoll. Dieſe Bohrmaſchine iſt bereits früher einmal in 
der Schweiz verſucht worden, ſie zeigte ſich unprakti⸗ 
cabel, und wird ſich immer fo zeigen. Bohrmaſchie⸗ 
nen können nur bei gleichartigen Maſſen angewendet 
werden; aber eine Maſchiene die gleichmäßig mit ſteti⸗ 
ger Kraft nach mehreren Richtungen wirkt, jedoch in 
den in jedem Moment verſchiedenartig geſtaltete Maſſen 
trifft, muß bald in ihrer Wirkſamkeit erlahmen. Dazu 
kommt noch daß in einiger Tiefe den in dieſem Loch 
arbeitenden Leuten die Luft abgeht. Auch hier hat 
man ſich zu helfen geſucht, dadurch daß man eine 
Pumpe anbrachte welche die verdichtete Luft herabdrücken 
ſoll. Handelte es ſich darum das Werk wirklich zu 
vollenden, ſo müßte die Luft auf etwa 7000 Metres 
hineingedrückt werden, und die Maſchine müßte täglich 
und ununterbrochen eine fo ungeheure Menge des at- 
moſphäriſchen Fluidums hineinpumpen, daß ſie nur 
ſehr kurze Zeit ausdauern könnte, und doch würde jede 
Stockung, jede Zögerung, jedes Gebrechen der Ma⸗ 
ſchine den unverweilten Tod der Arbeiter zur Folge 
haben, denen augenblicklich die Luft zuzuſtrömen auf⸗ 
hören würde. Ueber dieß wäre in dieſem Tunnel eine 
ſtete Hitze von 50%, fo daß nicht leicht jemand die 
Durchfahrt unternehmen würde, wenn er nicht dazu 
abſolut gezwungen iſt. Den Ardeitern aber die wo⸗ 
chen⸗ und monatelang da ausharren ſollen, wird ſchon 
auf Erden die Hölle bereitet. Man wird damit bloß 
viele Opfer an Geld und Menſchenleben, aber keine 
Reſultate erzielen. Während man in Turin ſprach, 
hat Oeſterreich gehandelt. Es hat nicht nur ſeine Bahn 
über den Semmering und Karſt vollendet, ſondern es 
hat einen zweiten Uebergang über die Alpen begonnen 
und bereits halb vollendet, die Tiroler Bahn. ; 

u... Dentieh 

u. Le * 
Be e 2 — — 2 
peiche vor wenigen Tagen zur Local» Befichtigung in 
Köln anweſend waren, ſich einſtimmig gegen die Höher⸗ 
legung der Brückenbahn ausgeſprochen haben, iſt un⸗ 
richtig. Nach der „N. P. 3.“ ging vielmehr das Gut⸗ 
achten der Majorität derſelben dahin, daß die Segel⸗ 
Schifffahrt daſſelbe Recht auf Berückſichtigung habe, 
wie die Dampfſchifffahrt, und daß, wenn man auf 
Anſuchen der letztern im vorigen Jahre die Brücken⸗ 
bahn von 50 auf 52%, Fuß erhöht habe, man jetzt 
auch im Intereſſe der Segelſchiffe noch weitere 3. Fuß 
hinzufügen müſſe. In Folge dieſes Gutachtens, welches 
der hieſigen Baubehörde bereits zur Kenntniß gebracht 
iſt, hat man ſchon Vorrichtungen für dieſe neue Ver⸗ 
änderung getroffen, und augenblicklich befindet ſich der 
Baumeiſter der Brücke, der Bau⸗Inſpector Lohſe in 
Berlin, um dagegen feine, Einſprüche zu erheben, bez. 
um in dieſer Beziehung einen definitiven Entſcheid zu 
erwirken. Mit dem Bau der Brücke geht es übrigens 


haben ſich, wie 
ter Administration geſtellt und es find davon 5 Fir⸗ 
men an das Concursverfahren e e worden. Zwei 
der adminiſtrirten Firmen, nam ich H. F. Wilcken und 


Witte und Kümmel, löſen ihre Verpflichtungen bereits 


zu voll aus. 


elgeſchent etliche, Verſchnittene zuzuführen. Aber weit 
tg e et als dieſer We gewanderte war ein Fulbe⸗ 
Neger, der Faki Sſam 2 welcher das Licht beider 
Augen verloren hatte, je „Barch gleich beim erſten 
Begegnen durch die 7 im Erſtaunen ſetzte ob die 
Chriſten zu den Bent 1 gehörten? Sein Vater, 
ein Schriftſteller, der über Hauſſa geſchrieben hatte, 
ſendete ſeinen Sohn zur wiſſenſchaftlichen Ausbildung 
nach Aegypten. Der Negerſtudent war im Begriff 
von dieſem Lande na der Stadt Sebid im jemeni⸗ 
ſchen Arabien zu ziehen, weil dort mit beſonderer Vor⸗ 
trefflichkeit die bed nn Mathematik gelehrt wurde, 
aber die Bürgerkriege in Arabien nöthigten ihn zur 
Umkehr nach dem Sudan! Mit dieſem Manne konnte 
Barth über Platon und Ariſtoteles ſprechen, welche der 
gelehrte Neger aus arabiſchen Ueberſetzungen kannte. 
Als unſer Landsmann einſt vom Aſtrolabium ſprach, 
horchte Sſambo in höchſter Erregung auf, denn fein 
Vater hatte ein ſoſches aſtronomiſches Instrument be⸗ 
ſeſſen, und er ſelbſt „rar ſeit 20 Jahren keinem Men⸗ 
ſchen begegnet, welcher gewußt haͤtte was für ein Ding 
ein Aſtrolabium ſei.“ N 
er noch einige alte arabiſche Handſchriften, die er frei⸗ 
lich nur noch durch Betaſten genießen konnte. 
Außer der Langenweile verbitterte Barth den Auf⸗ 
enthalt der Mangel an Geld. Geld ſelbſt, in unſerm 
Sinne, ti freilich nicht in Umlauf, ſondern Baum 
wollenſtreifen vertreten die Scheidemünze, Hemden die 


betteln ca ren Sem ift. 


wenig als jene, daß die Regierung erſt 
vorigen Jahres ohne namhafte Anleihe in Verlegenheit 


kommenſteuer, — eine 


erwarb. 


kung getrennt, die ſich 
füßt, fonft aber mit fa chem Grin ſich bedeckt 
Palaſt des Sultans, 
verfallen mißt u 
wird von dem 
bewohnt, die inne bald der Palaſtmauern, je nach 
4 Rang 
honhütten 
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— ehe er zahlreich um 
oft genug au 
ſogar 
nicht 


Maſſena. 

g gen 
en und deßhalb di 

werden, Barths ie „Auskehrer der Häuſer“ genannt 


kehrte der Sultan, 


führte der Statthalter an, 


nen wird, noch nicht bekannt gemacht worden; doch 
will man wiſſen, die Regierung ſei entſchloſſen, falls 
die Subſcription den Bedürfniſſen nicht entſprechend 
ausfalle, dem geſetzgebenden Körper einen Geſetzent⸗ 
wurf wegen eines Nationaldankes für den Mann vor⸗ 
zulegen, der nicht bloß eine der Spitzen der franzöſi⸗ 
ſchen Poeſie, ſondern in einer großen Kriſis Retter der 
Ordnung geweſen ſei. Eben ſo iſt von einer Dotation 
für die Hinterbliebenen der in Folge des Attentates 
vom 14. Januar Geſtorbenen, ſo wie für die bei die⸗ 
ſem Ereigniſſe Verwundeten die Rede. — Vor einigen 
Tagen hat im Cabinete des Kaiſers eine Conferenz 
Statt gefunden, an welcher der Staats-Miniſter Fould, 
Herr von Morny, Herr Magne und Herr Emil Pe⸗ 
reire Theil genommen haben. Man beſprach die Mit⸗ 
tel, welche geeignet ſein könnten, der Stockung der Ge⸗ 
ſchäfte und der Speculation abzuhelfen; wie es ſcheint, 
iſt die Berathung reſultatslos geweſen, und man ſieht 
einer neuen entgegen. — Briefe aus Alexandrien kün⸗ 
digen uns an, daß die Krankheit des Vicekönigs — 
er iſt mit einer Ophthalmie behaftet — dieſen zu einer 
Reiſe nach Europa veranlaſſen dürfte. — Der Rath 
der kaiſerlichen Ehrenlegion hat vor Kurzem den von 
Sr. Maj. dem Kaiſer Soulouque errichteten Orden 
des heiligen Fauſtin unter diejenigen Orden gereiht, 
deren Tragung in Frankreich erlaubt iſt. — Der Kai⸗ 


ſer und die Kaiſerin verrichten ihre öſterliche Andacht 


mit herkömmlicher Feierlichkeit und werden morgen aus 


den m des Erzbiſchofs die Communion empfangen. 
er zweite Brief Orſini's an den Kaifer, von 


dem die Blätter geſprochen haben, wird nun von der 
„Gazzetta Piemonteſe“ eben ſo wie das Teſtament 
desſelben veröffentlicht. Man ſpricht vielfach über dieſe 
Mittheilungen, und es heißt, der „Conſtitutionnel“ 
werde die Ermächtigung bekommen, dieſe Actenſtücke 


morgen in ſeine Spalten zu bringen. 
Großbritannien. 


ö in, des Prinzen⸗Gemahls und d i 
von Canterbury nir worden. Die Milde dis 
engliſchen Königshauſes, die Staatsminister, die hohen 
Hofbeamten u. ſ. w. wohnten der Feierlichkeit bei. Die 
Confirmation ward durch den Erzbiſchof von Canter⸗ 
bury vollzogen. 

Die jetzt veröffentlichten Ausweiſe über die Reve⸗ 


nuen des letzten Quartals, reſp. des ganzen Jahres, 


enthalten die gründlichſte Widerlegung jener in letzter 
Zeit oft gehörten Behauptungen, daß die Staatsein⸗ 


nahmen Englands in Folge des indiſchen Aufſtandes 
und der financiellen Kriſe einen ganz ungeheuren Rück⸗ 


ſchlag erhalten haben. Dieſe Prophezeiung iſt eben fo 
zu Ende des 


gerathen müſſe in Erfüllung gegangen. Ein Deficit 
der Einnahmen liegt allerdings vor. Es beträgt, ver⸗ 
glichen mit dem vorigen Jahre, im letzten Quartale 
2,508,830 L. und im ganzen Jahre 4,432,350 L. 
Aber dies rührt nicht von den geringeren Steuerkräf⸗ 
ten her, ſondern von Verringerung der (Kriegs⸗) Ein⸗ 

N Verringerung, die 4,303,819 L. 
ausmacht, ſomit an und für ſich mehr als der ganze 
Ausfall. Wäre die Einkommenſteuer des verfloſſenen 
Jahres, wie Sir Corn. Lewis anfangs beabsichtigt 


hatte, auf ihrer Höhe erhalten worden, ſo würde ſich 


trotz der indiſchen und financiellen Kriſe noch ein Hei- 
der Reh aſcuß 8 5 2 — ch ein klei⸗ 

Mazzini's Sendſchreiben an Napoleon III. iſt heute 
im Verlage von Eſſingham Wilſon als Flugſchrift er⸗ 
ſchienen. Man tft neugierig, ob die Regierung einen 
Preßprozeß gegen den Brucker, Verleger oder Verfaſſer 


gröberen Münzſorten. Barths geringe Baarſchaft be- 


ſtand nur aus Lyoner Ein⸗Sou⸗ Spiegeln und Nähna⸗ 


deln, wodurch er ſich bald den Namen „Nadelprinz“ 
Die Stadt wird durch eine muldenförmige Einfen- 
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oder 100 — 

0 Jahre alt und halb 
once Schritt ins Gevierte, und 
f n mit feinen 3— 400 Frauen 


und ihren Leiſtun 5 i 
gen ſchönere oder gerin⸗ 
2 Halb und halb Staatögefangener 
. frei die Rare — durchſtreichen. 
rztliche Hülfe angerufen, 
0 5 — ſchönen Gasgleht, deffen Beige 
Die at efrauen übertreffen, und deſſen Ruf 
e fein ſoll, auch find Eheſcheidungen 
onſt kondel ſehr gewöhnliche Dinge in 
ſrägige unterbrachen nur einige Kämpfe ge⸗ 
= en Owarge Ameiſen, die ihre. Näfchereien 
3 2 epi er durch Nachſtellung auf anderes Un⸗ 
ziefer DENE machen, indem ſie ſelbſt Mäufe angrei⸗ 


Stillleben. Endlich am 9. Julius 
nachdem er ſein Heer entlaſſen, mit 
die Hauptſtadt zurück. Den Zug 
und hinter ihm drein wurde 


Reitern in 


— 


— 


einleiten wird. Die Epiftel enthalt zwar keine 
Aufreizung zum Mord, ſondern gefällt ſich, da 
mit dem „unſichtbaren Dolch der öffentlichen! 
zu drohen; aber ſie wendet auf den Kaiſer 


* 


riöſen Character abſtreiten könnte. 


Die Lage [der Engländer auf der Inſel Perim 
wird in einem Schreiben der „Times“ als eine keines⸗ 
wegs behagliche geſchildert. Der Häuptling eines klei⸗ 3 
nen Araberſtammes, dem man einen Jahrestribut zu [treters feines Souverains.“ Die „Oſtd. Poſt“ fügt ſo⸗ 
zahlen hatte, iſt fo übermüthig geworden, daß ihm dann dieſer Schilderung des Vorganges noch die Be⸗ 
derſelbe gekündigt wurde. Das geſchah ungefähr am] merkun 


1. März d. J., und ſeitdem ſchneidet dieſer Sultan, 
ie er ſich nennt, den Engländern alle Zufuhren ab. 
plündert Alle, die mit ihnen in Verkehr zu treten ver⸗ 


zeitig genug Zufuhren zur See, fo ſteht es ſchlimm mit 
ihnen. Das Sonderbare bei der Geſchichte iſt aber, 


nen von der Beſatzung die Belagerung ohne viel Mühe 


aufheben könnten, hätte der Platztommandant nicht die pretation d 


ſtrengſte Weiſung erhalten, ohne Genehmi— 
gung der Regierung keinen gewaltſamen 


Schritt zu thun. 
Türkei. 

Von der montenegriniſchen Grenze, 22. d., 
ſchreibt man der „Agr. Ztg.“: Zwei Begs aus Anti⸗ 
vari hatten ſich nach Spizza verfügt um daſelbſt die 
nöthige Unterkunft für 3000 Mann zu vermitteln, 
welche beſtimmt weren, die dortige Gegend zu über: 
wachen, die Ausſchiffung von Munition und Waffen 
in Montenegro zu verhindern und zugleich die aufſtän⸗ 
diſchen, von montenegriniſchen Emiſſären verführten 


Bewohner von Gjurmant und Miſie zum Gehorſam bei 


zurückzuführen. Letzteren kamen in Folge deſſ 
Montenegriner unter dem Senator Turo Plamenac zu 
Hilfe. Es hatte wenig gefehlt, daß beide Begs ſammt 
ihrem Gefolge den Montenegrinern in die Hände ge⸗ 
rathen wären; erſtere ſahen ſich genöthigt, auf einem 
kleinem Ruderboote gegen Antivari zu entfliehen 


Am 20. d. langte die 3000 Mann ſtarke türkiſche politiſchen Seite 
Truppe in Spizza an, worauf die fi flüchtenden 500 [zu 


aten ente an 


Montenegriner in den beiden Dörfern Giurmani und 
Miſic ſich feſtſetzten. Die kompromittirten Bewohner 


von Spizza, unter welchen ihr Anführer Andria, flohen drohe. 
nach Montenegro. Bis heute haben die Montenegri⸗ bei den \ 
ner nichts Feindfeliges unternommen, um Spizza den e . 8 
Türken wieder zu entreißen, was man den obſchwe die Seiäifragerbanbieheypll bauten 
swärtigen Zumuthung widerſetzen werde, die unter 
dem Vorwande der Suezfrage ſich in die inneren An⸗ 
gelegenheiten der Türkei einmiſchen wolle. 
werde bemerkt, daß die Suezfrage den Engländern den 
Vorwand gegeben habe, ſich Perims zu bemächtigen 
und daß die Pforte vor Allem auf Zurückgabe deſſel⸗ 
ben beſtehen müſſe. Wie der Correſpondent beifügt, 
glaubt man, daß die Stellung des Herrn v. Thouve⸗ 
nel durch dieſe Schlappe unhaltbar geworden ſei. Lord 
Stratfords Rückkehr, welche die Uebergabe des Abbe⸗ 
fungsſchreibens zum angeblichen Zwecke habe, finde 
tt, weil der getroffenen Abrede zuwider Herr 
v. Thouvenel nicht gleichzeitig abberufen worden und 
die britiſche Regierung wolle, daß er fi in, 
v. Thouvenel mit 


benden Verhandlungen zuſchreibt, die ſeit einigen Ta⸗ 


gen zwiſchen dem Secretäx des Fürſten Danilo und au 


dem Paſcha von Skutari im Gange ſind. Wenn dieſe 

rhandlungen nicht zu einem günſtigen Abſchluſſe ge⸗ 
angen, ſo iſt als beſtimmt anzunehmen, daß die Cer⸗ 
nicer Nahie die Feindſeligkeiten gegen Spizza und An⸗ 
tivari neuerdings aufnehmen werden. Nach einer glaub⸗ 
würdigen Verſion hat der nach Skutari abgereiſte fürſt⸗ 
liche Secretär die Aufgabe, die Art und Weiſe der 


Untrredung zu beſprechen, welche der Fürſt mit dem 


neuen Pfortecomiſſär Kamil Effendi, der mit umfaſſen⸗ 


den Vollmachten verſehen in Scutari erwartet wird, zu eu 


pflegen beabſichtigt. 
In Serbien hat der Umſtand, daß der Pforten⸗ 
Commiſſär Ethem Paſcha ſein Abſteigequartier bei der 


Witt araſchanin s finden ſollte, zu allerlei Muth⸗ tinopel fo lange aufhalte, als Herr o 95 
wangen ar Seren Veanlaſſung gegeben. Die dem Anſcheine dort bleibe, als babe er über den briti⸗ 

in ſchen Botſchafter Triumphe davongetrag 
kehr ſei um ſo bedeutſamer, als Lord Str 
Miniſterium und dem Parlamente eine Reihe von No⸗ 
leoniſche Politik im Oriente und 
namentlich über das Verfahren des Herrn v. Thou⸗ 
venel mitgetheit habe, worunter ſich auch eine Denk⸗ 
Thouvenel verfaßt, als er 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Athen zugetheilt war, 
und worin er eine Theilung der Türkei 


„Oſtd. Poſt“ iſt nun in der Lage, den Vorgang in 
ſein rechtes Licht zu ſtellen, und dadurch den tragiſchen 
Character, wie fie ſagt, in einen komiſchen zu verwan⸗ 
deln. Sie erzählt: „Ganz der gewöhnlichen Ordnung 
gemäß wollte Ethem Paſcha bei Osman Paſcha, dem 
Commandanten von Belgrad, abſteigen. Nun aber 


hatte Letzterer gerade Maurer und Zimmerleute im ſchrift befinde, die Herr v. 


auſe, und konnte den Commiſſär der Pforte nicht 
beherbergen. Um ihn ader doch als ſeinen Gaſt zu be⸗ 
handeln, miethete Osman Paſcha in aller Eile zwei 
Privathäuser, und da ſpielte ein malitiöſer Zufall den 
Streich, daß dies gerade Miſch'ſche Familienhäuſer 


waren. Die Kunde, daß der Pforten⸗Commiſſär im] Grant hat die Rebellen Rohilkund's geſchlagen; der 


nenbläfer auf Kamelen, und endlich zu Pferd 45 Da⸗ 


der, dem 


denn der 


ob er nicht ſolches Krie eräth mitgebracht habe. Un⸗ 
ſer Landsmann bafte agen Gnade begehrt, daß 


man ihm die Exlaubniß 31 


der Monarch berweigerte fie unter dem Vorwand daß 


Hälfte aus Europäern beſtand, beſetzt. Sir Joh 
Lawrence ſchickte ſich an, Rohilcund, welches ſich erho⸗ 
ben hatte, anzugreifen.“ iM 

Mr. William Ruffell, der durch ſeine Schil⸗ gr. kath. Pfarrer zu Jatiel (Sans 
derungen aus dem Krimkriege bekannte und in Eng 
land berühmte Correſpondent der Times iſt im Auf⸗ 
trage ſeines Blattes nunmehr nach Indien gegangen. 
Der erſte Brief, den er heimgeſendet, füllt ſechs jener 
Rieſenſpalten des umfangreichſten Journals der Wel 
Nach Caunpur aufwärts reiſend erſchien ihm das Land 
bis Benares als eine weite troſtloſe Ziegelbrennerei, 
wenn man dies Wort überhaupt gebrauchen kann, da 
die Ziegel an dem natürlichen Himmelsbrennofen, der 
Sonne, getrocknet werden und in ein paar Stunden 
hart ſind. Faſt die ganze Bevölkerung, die im Vor⸗ 
überflug zu fehen war, beſchäftigte ſich mit dieſer Ar⸗ 
beit. Der grünen Oaſen waren wenige; das vorher 
ſchende Colorit war braun, Alles braune hartgebackene 
Erde, ſtellenweiſe von Sümpfen unterbrochen, in denen 
wildes Gevögel Krieg mit Schlangen führte. Die 
Teiche und eingedämmten Waſſer waren von Cocos⸗ 
nußbäumen, Palmen, Dattelheinen und Piſanggruppen 
umrahmt, und bier hauſten Vögel von ſchönſtem Ge: 
fieder, dem Fremden nicht einmal dem Namen nach 
bekannt. Aber die Teiche ſchienen kaum halb voll, 
und die Reisfelder ſahen in dieſer Jahreszeit dünn 
und dürftig genug aus. Erſt bei Benares entfaltete 
ſich vor ſeinem Auge die Pracht der Indiſchen Vege⸗ 
tation; der Boden glich einem wogenden grünen Saat: 
e „heiligen“ Fluthen des Ganges, den 
er mehrmals überſchreitet, hat er ſtets dasſelbe Epi⸗ 
theton: filthy (unfläthig). — Ueber die Inſchriften, 
die man im Innern des ſog. Mordhauſes fand, und 
welche angeblich von der Hand der darin eingeſperrten 
engliſchen Frauen herrührten, ſagt Mr. Ruſſell: „Ich 
habe mit Officieren geſprochen, welche die Mauern und 
jede Einkratzung an den Wänden unterſucht haben, 
und ſie erklären, daß der Aufruf zur Rache, den man 
einem der unglücklichen Opfer zuſchreibt, bei unſerem 
erſten Einzug in Caunpur nicht zu ſehen war und von 
irgend einem ſpäteren Beſucher an die Wand geſchrie⸗ 
ben wurde. In einer Zimmerecke ſteht ferner mit 
Bleiſtift gefchrieben: „Unterhalb dieſes Zeichens wurde 
der junge Wheeler von einer Kanonenkugel getödtet, 
die ihm den Kopf wegriß. { 
ſpritzten hier unten an die Wand.“ In einem andern 
Gemach — in dem größern Gebäude — an der Wand 
der Thür gegenüber, lieſt man folgende Schrift: 
„Landsleute und Landsmänninnen, gedenket des 15. 
Juli 1857! Euere Weiber und Kinder ſind hier, El önd 
(mis aryl) und in der Gewalt von Wilden, die Jung 
und Alt geſchändet haben! O! mein Kind! mein Kind! 
Landsleute, Rache!“ Dies iſt ein offenbarer Betrug 
(imposition) und das Werk derſelben oder wahrſchein⸗ 
lich einer ähnlichen Hand, welche die Inſchrift an die 
Wände des Hauſes ſchrieb, wo die Metzelei nach Ha⸗ 
velock's Sieg ſtattgefunden hat. 
erſt zu ſagen, daß bis zum Datum von Wheeler's 
Capitulation keine Grauſamkeiten oder Metzeleien in 
Caunpur vorfielen, und die Daten bewieſen die Un⸗ 
echtheit der Schrift, die den Eindruck machen ſoll, als 
rühre ſie von einer der Frauen her, die dort geweſen 
Ich bin daher geneigt, zu denken, daß die In⸗ 
ſchrift an den Wänden des Hauſes, wo das nachherige 
Blutbad ſtattſand, ebenfalls eine Fälſchung iſt, inſofern 
ſie von keinem derjenigen geſehen wurde, welche zuerſt 
jeden Zollbreit der Mauer unterſuchten, und es kaum 
möglich iſt, daß ein Weib mitten im Gemetzel ruhig 
und mit feſter Hand die Worte eingegraben hat, die 
avelock's Vorrücken zum erſten Mal ſicht⸗ 
bar wurden. Sehr viel Knüttelreime verſchiedener Art 
ſieht man nicht nur an den Wa 
verſchanzten Gebäuden, ſondern auch in den Bunſelows 
(Indiſchen Häuſern) an der Marſchſtraße. 


irecte ‚zur Abſetzung und Strangulirung des Fürſten weiter. 
Von dieſer Aufregung aber erhielt die Pforte ſchleunig 
Kunde, und ſie beeilte ſich, an Ethem Paſcha die Wei: 
ſung gelangen zu laſſen, daß es ſich mit ſeiner Miſſion 
völlig vereinigen laſſe, die Gaſtfreundſchaft des Fürſten 
Alexander zu genießen. So wohnt denn Ethem Paſcha 
jetzt bereits im fürſtlichen Schloſſe, und der Fürſt, wel⸗ 
cher nach den obigen Gerüchten bereits alles zur Flucht 
bereitet haben ſollte, iſt der ſplendide Wirth des Ver⸗ 


blos 
ung“ 
wende der Fran⸗ 
zoſen eine Bezeichnung an, der kein Juriſt den inju⸗ 


daß die Pforte durch die zuletzt erwähnte 
gung eine ſehr wohlthätige Demonftration ge⸗ 
macht und bewieſen habe, daß ihr Commiſſär nicht 
geſandt wurde, um den Fürſten dafür zu ſtra 
ſuchen. Die Folge davon iſt, daß bie 23.000 Bewoh- er die Verſchwörer geſtraft. | 
ner des Platzes don den eben vorhandenen Vorräthen fort, „wird das Verbrechen nicht ſanctioniren und die 
zehren und auf eine einzige Waſſerquelle angewieſen revolutionäre Partei nicht in ihren Schutz nehmen. 
ſind. Verſiegt dieſe und erhalten die Engländer nicht] Sie will nur das ihr nady 
Hoheitsrecht wahren. Fü 
haben, ſich zu fügen, w 
daß ſie nach Behauptung des Times-Correſpondenten einkommen über eine 
vermittelft einer einzigen Compagnie und zwei Kano⸗ leicht ermöglichen wird.“ 
) Außer der bereits erwa 


„Die Pforte,“ fi 


Grundgeſetz zuſtehende 
llexander wird die Einſicht 
ann ein freundliches Webers 
nauere Beſtimmung des §. 17 


wähnten Regelung der Inter⸗ 
für Serbien beſtehenden Uſtavs, ſoll 
auch die wichtige Frage zur definitiven 
Enſcheidung bringen, ob die Senatoren fernerhin nur 
eine confultative, und nicht deliberative Stimme haben 
ſollen, wie dies früher der Fall war. Da der Fürſt 
ihnen dieſes im Uſtav begründete Recht in der 
Zeit durch ein neues Decret entzogen hat, wur 
ſer Schritt von der Oppoſitionsparte 
ſtreich bezeichnet, und die Ankunft de 
miſſärs abgewartet, um gegen dieſes Vorgehen des 
ſten Verwahrung einzulegen. 
Wie man dem „Oſſ. Tr.“ aus Konſtantinopel 
err b. Thouvenel in den letzten Tagen 
der Pforte und im Palaſte des Sultans ſelbſt 
dringende Schritte in Betreff der Angelegenheit des 
ana Der Miniſterrath habe dar⸗ 
auf mit einem trockenen Nein geantwortet, und die 
Geſandten Oeſterreichs, Englands und Rußlands hät⸗ 
ten die Pforte in dieſer Haltung unterſtützt, indem ſie 
die Erklärung abgegeben, daß die Suezfrage nach ihrer 
5 mit der Exiſtenz des türkiſchen Reiches 
e Durchſtechung des Iſthmus der 
Uebergewicht geben müſſe, wel⸗ 
ches das Mittelmeer zum franzöſiſchen See zu machen 
Gleichzeitig habe die Pforte an ihre Geſandten 
ei den europäiſchen Höfen ein Memorandum erlaſſen, 
ſetze, daß die türkiſche Regierung 
die gewichtigen Bedenken, welche 
und daß ſie ſich jeder 


meer. Für die 


i als ein Staats⸗ 
s türkiſchen Com- 


Suezkanals gethan. 


Sein Blut und Hirn 


Ich brauche nicht 


en. Dieſe Rück⸗ 
Stratford dem 


Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, 6. April. 

„ Dr. Ernſt Plucar 1. Am 25. März J. J. farb zu 
Teſchen in öſterreichiſch Schleſien der k. k. Profeſſor des evan 
liſchen Gymnaſtums Dr. Ernſt Plucar, ein Mann, der 
ſowohl durch feine tiefe Wiſſenſchaftlichkeit, feine Liebe zur Jugend 
als durch ſeine Wohlthätigkeit, feinen Gemeinſinn auszeichnete. 
Geboren zu Brünn in Mähren, hing er mit ſchwärmeriſcher 
Liebe an ſeinem Vaterlande, und nur dieſe war der Grund, daß 
er Trieſt, wo er als Lehrer auf den Händen getragen wurde, 
verließ und die Profeſſur in Teſchen ſich erwarb, wo er Mathe⸗ 
matik und Phyſik, Naturgeſchichte und flaviſche Sprache 


Theil dem guten Willen der Baghirmier verdankt. 
Zwiſchen zwei mächtigen Nachbarn — Bornu und 
Wadai — eingeengt, im Norden vom Tſad⸗Sumpf 
begränzt, blieben nur die Heidenländer in Süden zur 
Erweiterung des Reiches Barghirmi offen, und dort⸗ 
hin hauptſächlich hat Abd el Kader die Waffen ſeines 
durch frühere Kriege zerrütteten Reiches getragen. Na⸗ 
türlich iſt es vorzugsweiſe die Sclavenbeute welche den 
Raubzügen in die Heidengebiete Reiz und Ertrag ge- 
Das Reich hat eine große nordſüdliche Achſe 

von etwa 240 und eine kleine oſtweſtliche Achſe von 
150 Meilen. Es iſt eine große flache Ebene von etwa 
950 Fuß abſolute Erhebung 
Sumpf und dem Benuefluſſe 
gen. Wohl aber ſollen gegen Südoſten und im 
den, wo die Quellenländer des Schar 
ſuchen ſind, Gebirge ſich bi 
agel und Schnee fällt. 
arten des Landes ſind Negerhirſe 
icht Sorghum. Sehr wenig Weizen, 
Waſſermelonen und 
Baumwolle ſowie Indigo 
geführt werden. 


Jegenſtand des Verdachtes, der ſich bei der Ankunft ſtatten kammen, da, wie bereits bemekt, Hemden baar 
ihm dablreichen ‚ausopäiichen. Briefibaften iht. Vol 
der act, Magpirmi’ befärbert hatte, noch od el 2Bei ; uch Bash 
lenz, welche der Sultan, Namens el Kar war der älteſte Sohn ſeines Vor 
Reisenden ertheilte, wurde dieſem das Glück 
nian de, Thel das Anti der Majeftät zu [HAUEN 
e Mon inter einem Vorhang. b 
Geſchenke die er konnte, Aaßder da einem | tig die Hauptftadt zu verla 
rothen tripolitaniſchen Tuchkaftan für 9, und in einer lung 


ſo daß zwiſchen den Tſad⸗ 
keine Gebirge ſich eindrän⸗ 


Benue zu 
lichten 2 
Die Hauptgetreide⸗ 
(Penniſetum) oder 


werden gebaut, und 
Eifen muß ein⸗ 
enmacht des Reiches ſchätzt 
Barth auf 10,000 Mann Fußvolk und 3000 Reiter, 
fie iſt alſo in Vergleich zu den Nachbarſtaaten gering, 
denn Wadai ſoll 56000, Darfur 10,000 Mann Ca: 
vallerie zu ſtellen vermögen. Die Waffen der Bag⸗ 
himier find der Speer und das Handbeil. Der Ge⸗ 


n beſonderer Vorliebe lehrte, u 121 . e deal und 
ee ſich 2 e a e 55 Ha gen Bevölkerung 
erwarb. 


„Am 25. März hat, wie die „Lenrb⸗ Stg.“ meldet, bei den 
i 15 Kreiſes) bei der Heitzung 


-im Zimmerofen eine Exploſton ſtattgefunden, bei welcher Gele: 
genheit 2 Kinder des Geiſtlichen — ein Knabe von 6 und ein 
(Mädchen von 4 Jahren — und der Dienſtknecht Fetio M. tödt⸗ 
lich verwundet wurden und auch an den Brandwunden geſtorben 


find. Aus der gepflogenen Unterſuchung ergab ſich, daß der er⸗ 


t. wähnte Knecht ein von einem Officier, weſcher tin verfloſſenen 


Sommer auf der Molkenkur in Jaſiel war und bei dem Pfarrer 
wohnte, vergeſſenes Paͤckchen Pulver, das übrigens unter mehre 
ren Beuteln mit Sgamenkörnern hoch an der Wand hing, her 
unternahm und einen Theil davon. ohne die traurigen Felgen zu 


ahnen, in den Ofen hineingeworſen hat, worauf die Erploſton 


erfolgte, die Wand des Ofens in Trümmer zerfiel und die Klei⸗ 
der der in der Nähe des Ofens befindlichen drei Unglücklichen 


ſich entzündeten. ü H final? 

ER Die zahlreichen, unter der gegenwärtigen Regierung blü 
henden Lehranſtalten und die immer zunehmenden Anforderun— 
gen an die gebildete Ingend brachten, wie man der „Wiener 


Zeitung“ aus Lemberg meldet, Herrn Zurakowski, einen allge⸗ 
mein geachteten, durch ſeine mu terhafle Wirthſchaft bekannken 


Gutsbeſitzer in Galizien, zu dem edlen Entſchluſſe, einen Theil 
ſeines Vermögens zu opfern, um der mittelloſen, durch Talent 
und Fleiß ausgezeichneten Jugend die Möglſchten zu ſchaffen, 
ſich den verſchiedenen Unterrichtszweigen je nach ihrer Neigung 
zu widmen. Zu dieſem Zwecke beſtimmte Hr. Zurakowskt eine 
Summe von 65,000 fl. (20,000 fl. ſogleich, 45 000, fl. im Ver. 
laufe von drei Jahren zu erlegen), deren Zinſen zu Stipendien 


zu verwenden und an die galiziſche Jugend polniſcher Abkunft 


zu vertheilen find, welche ſich durch Talent, Fleiß und Fortſchritte 


in ihren Studien auszeichnet und irgend eine öffentliche Schule 
oder Lehranſtalt, das Gymnaſium, eine techniſche oder agrono⸗ 
miſche Schule, die Univerſität (Philoſophie, Rechte oder Medicin) 
oder eine Academie der ſchönen Künſte beſucht haben. Diele 
Stiftung, welche längſtens mit dem Jahre 1860 ins Leben tritt, 
wird die Anzahl der gegenwärtigen (253) galiziſchen Stipendiſten 
bedeutend vermehren und das Andenken des edlen Jugendfreun⸗ 
des in den Herzen zahlreicher Familien erhalten, deren Söhnen 
er feine hilfreiche Hand ſo großmüthig reichte. 5 


. M ˙ . 7˙ . TEEN | 
Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 


— In dem Bankausweiſe vom geſtrigen Tage ſind erſichtlich: 
Silbervorrath mit 103.201,056 fl. Banknotenumlauf mit 377 
Mill. 38,562 fl. Eskomptirte Effekten: 66.240,74 fl. Vor⸗ 


un gegen Staatspapiere in Wien 71.360,000 fl. und bei den 
7 


T-Anitalten 10.9 45,500 fl. Fundirte Staatsſchuld 52 Mill. 
87.204 fl. Staatsgüterſchuld 149.000,000 fl. Werth der Bank⸗ 


Wil. 524% fl. Pfandbriefe find im Umlaufe für 10 


amburger Darlehen mit 7,229,590 fl. un⸗ 
verändert. Im Bafa vom 23 80 Monate waren aus⸗ 
gewieſen: Silberverrath mit 90.365, 800 fl. Banknotenumtauf 
377730880 fl. Eskemptirte Effekten "67611599 fl. Vorſchüſſe 


Nate Stagtepapiere in Wien 744156005 fl. Bei den Filial⸗ 
uf 


alten 11.153,100 fl. Die fundirte Staatsſchuld 53.084, 354 fl. 


Die Staatsgüterſchuld mit 149 Mill. 700.000 fl. Der Werih 
der Bankgebäude 17.123,580 fl. Pfandbriefe im Umlauf 8 Mill. 


123,200 fl. Hamburger Darlehen 7.229,599 fl. 

Krakauer Cours am 3. April. Silberrubel in polniſch 
Cit. 105 — verl. 104 bez. Oeſterr. Banl⸗Noten für fl. 100 — 
lf. 437 verl. 434 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 97 ½ 
verl. 96% bez. Neue und alte Zwanziger 105 ½ verl. 105 bez. 
Ruß. Imp. 8.22 —8.13. Napoleond'or's 8.128. 6. Vellw. ball. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.44. Poly, 
Pfändbriefe nebſl lauf. Coupens 99 % 99% Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 80—79½. Grundentl.⸗Oblig. 80 /½ 79 ¼ 
National⸗Anleihe 8483 ¼ obne Zinſen. \ g 

Lotto⸗Ziehung am 3. April. 
Brünn: 47. 7. 66. 43. 15. 


7 ³ðͤ d 
Zelegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
Trieſt, 5. April. Die neueſten Nachrichten aus 

der Herzegowina melden, daß die in Klek gelandeten 

türkiſchen Truppen ein Lager bei Stolacz bezogen ha⸗ 
ben. Wie gerüchtweiſe verlautete, ſollen 6000 Irre⸗ 
gulä e bei Kuczko concentrirt ſtehen; die Rajahs ſollen 
indeß dem bekannten Anführer Vukalovich kein Gehör 
mehr ſchenken und wieder begonnen haben, ihre Felder 
zu bebauen. Von einem Zuſammenſtoße verlautete 
nichts und es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß ſich auch 
die neee, gegenwärtig ganz ruhig innerhalb 
i r. ve W 22282. nein 27 ! 


ihrer 


erantwortlicher :Tedacteur: Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 3., 4. und 5. April 1858. 

Angekommen im Hotel de Ruſſie: Die Herren Gutsbeſitzer: 
Marzel Leszezynski a. Wien, Graf Ignatz Potulicki a, Bobrek; 
Gräfin Eugenia Cetner, Gutsbeſitzerin a. Prag. 

Im Hotel de Sare: Die Herren Gutsbeſitzer: Joſef Potocki 
a. Polen, Felix Chwalibög a. Polen, Julius Slaski a. Polen, 
Conſtantin Kosminski g. Polen. ; 

In Pollers Hotel: Hr. Karl Kaczkowski, L.⸗Adv. g. Tarnow, 
Hr. Foſef Sacher, k. k. Staats⸗Anwalt a. Tarnow, Hr. Joſef 
Dobrzanski, Gutsb. a. Polen. ‘ 

Abgereiſt find die HH. Gutsbeſitzer: Auguſt Tetmayer nach 
Oswieeim, Heinrich Kieszkowski n. — — Graf Roman Bnin⸗ 
sti n. Lemberg, Joſef Nitkowski n. Polen, Adalbert Banderowoki 
Gutsbeſitzer, n. Tarnow, Joſef Potöckt n. Polen, Marzel Lesz⸗ 
czynskt n. Lemberg, Graf n n. Jaslo; Werner 


mitdtitter v. Ezetſch, Kreis⸗Coär n. 


brauch der Schilder, ſowie der Bogen und Pfeile iſt 
nichts weniger als allgemein, und nur die Reichen 
verſchaffen ſich ein Schwert. Die Haupteinnahme des 
Sultans beſteht in den Sclaven welche die unterwor⸗ 
fenen heidniſchen Häuplinge entrichten müſſen. Von 
feinen. Unterthanen fordert der Monarch knechtiſche Un⸗ 
terwerfung, dafür aber Pin er ihnen vollkommene 
Redefreiheit in politiſchen Dingen. 


Kunſt und Literatur. 


Paris. Vor etlichen Tagen las Berlioz einer gewählten 
Geſellſchaft, zu der Graf und Gräfin Morng, & Mar Gira 
din, Sylveſtre de Sacy u. ſ. w. geladen waren, einen Text vor, 
den er in Muſik ſetzen will. Das fünfactige Muſik⸗ Ungethüm, 
um das es ſich handelt, umfaßt den ganzen Inhalt der 12 Bü- 
cher von Virgil's Aeneide. 

Die Verſtetgerung einer Raritäten Sammlung, die dem 
Schauspieler Bernet in Petersburg gehörte, hat in Paris 84.000 
Fres. ergeben. Die Haupl-Werthſt. cke waren Doſen und aſtati⸗ 
ſche Waffen. Eine Tabatiere aus Ludwig 's XIV. Zeitalter wurde 
zu 3675 Fres., eine aus Ludwigs XV. Zeitalter mit 3180 Fred. 
ein perſiſcher Dolch wit 2153 Fres. ein indiſcher Helm von Delhi 
mit 1945 Fres. bezablt. 

* Herr Ratisbonne, der bekannte Convertit, der ſich in 
Jeruſalem niedergelaſſen und dort einen Theil des Palaſee Pon⸗ 
dus Pilatus käuflich an ſich gebracht hat. um an der Stelle ein 


Kloſter des Ordens der Töchter Sions zu erbauen, entdeckte un⸗ 


ter den Ruinen arabiſcher Wohnungen eine Reihe von Conſtruc⸗ 
ttonen aus der Zeit des Herodes und unter Anderem einen Theil 
der Halle des Pilatus, aus ungeheuren Steinblöcken erbaut. 


5 
u 


ea 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 1636. Edictal⸗Vorladung. (305. ) 

Vom k. k. Bezirksamte zu Krosno werden nachbe⸗ 
nannte illegal abweſende Militärpflichtige aufgefordert, 
binnen ſechs Wochen, von der Einſchaltung dieſes Edie⸗ 
tes gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren, und der 
Mititärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben nach der 
h. Rekrutirungspatente als Rekrutirung sſlüchtlinge be⸗ 
handelt werden würden: 1 


Josef Milezek Bobrka 27 1837 
Franz Dubiel 5 53 1835 
Valentin Slowik Bratkowka 33 1834 
Mathias Gazda Korczyna 442 1837 
Johann Sieniawski Widacz 3 

Johann Podkel Kroscienko wyzne 79 1835 


Krosno, am 16. März 1858. 


N. 951. Kundmachung. (303. 3) 
Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszöw wird 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Adal⸗ 

bertus⸗Jahrmarkt heuer im Orte Rzeszöw am 23. 

April beginnen, und am 29. April endigen werde. 
Rzeszöw, am 14. März 1858. 


. t Kundmachung. (346. 1—8) 

Laut Erlaſſes des h. k. k. Juſtizminiſteriums vom 
16. Februar 1858 (N. 24 R. G. B.) haben im Spren⸗ 
gel des Krakauer k. k. Landesgerichtes 14 Notare, wo⸗ 
von 4 mit dem Amtsſitze in Krakau und 2 in Biala 
zu beſtehen, zu deren Beſetzung hiemit der Concurs aus⸗ 
geſchrieben wird. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre nach 
Vorſchrift des §. 7 der Notariatsordnung vom 21. Mai 
1855 (N. 94 R. G. B.) und Art IV. des kaiſ. Pa⸗ 
tents vom 7. Februar 1858 (N. 23 R. G. B.) ein⸗ 
gerichteteu Geſuche, und zwar: Beamte durch ihre Amts⸗ 
vorſteher, Notariatskandidaten und Notare aus anderen 
Sprendeln durch die Notariatskammer, welcher fie unter: 
ſtehen; Advokaturskandidaten und Advokaten durch ihre 
vorgeſetzte Advokatenkammer und den Gerichtshof I. In⸗ 
ſtanz, in deſſen Sprengel ſich dieſe befindet, binnen 4 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edic⸗ 
tes in das Amtsblatt der Wiener Zeitung bei dieſem k. 
k. Landesgerichte, als der proviſoriſchen Notariatskammer 
zu überreichen. 

Vom k. k. Landesregierung als proviſoriſcher Notariats⸗ 


kammer. 
Krakau, am 29. März 1858. 
3. 3888 civ. Ediet. (347. 1—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem Hrn. 
Andreas Siedlecki mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben, und andern Streit⸗ 
genoſſen die Fr. Emilie 1. voto 2. Fox un- 
term 31. October 1857 3. 14513 wegen Annullirung 


und Löſchung mehrerer Ceſſions⸗Urkunden rückſichtlich der 
auf der Realität Nr. 4 Gm. I. zu Krakau haftenden 
Summe von 6392 fl. pol. ſ. N. G. eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 
h. g. Beſchluſſe dto. 9. November 1857 3. 14513 die 
Friſt zur Erſtattung der Einrede auf 90 Tage ande: 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Hrn. A. Sie- 
dlecki unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht 
zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Machalski mit 
Subſtituirung des Landes » Advokaten Dr. Witski als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. f 

Durch dieſes Edict wird demnach der Mibelangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Krakau, am 16. März 1858. 


Nr. 3637, Ediet. (348. 1—3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem Schija 
Goldmann mittels gegenwärtigen Edictes bekannt gege⸗ 
ben, daß am 3g. März 1858 M. H. Cypress zu Gun: 
ſten der Zlate Hortyner und des Schiſa Goldmann 
und zwar auf geren Gefahr und Koſten den Betrag von 
600 Silberrudeln Hiergeriches erlegte; daß ſofort am 3. 
Maͤrz 1858 die k. k. Landeshauptkaſſe, als 
hiergerichtliches t and vage, zur Uebernahme dieſes De⸗ 
poſits beauftrag 12 97 laut der dies faͤlligen Quit⸗ 
tung ſub Ding 78/1947 ex 1858 in Empfang 

ellt wurde. 
er Da der Aufenthaltsort Wr Goldmann nicht 
bekannt ift, fo wir 
tung Er: de n Gefahr * K 
vokat, Herr Dr. Geissler m 
katen, Herrn Dr. Samelson zum 
demſelben wird die Ver 
geftellt. Z 

Durch dieſes Ediet wird Schi) 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt 3 
die allfälligen Rechtsbehelfe dem 
mitzutheilen, oder auch einen ander 
wählen und dieſem Landes - Gerichte anzu # 
haupt alle in Bezug auf den fraglichen Erlag etwa zu — 
nübenden Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich 
allfälligen 1 7 Folgen der Verabſäumung f 
beizumeſſen haben wird. 

1 — am 22. März 1858. 


a Goldmann er 

u erſcheinen, oder 
eſtellten Vertreter 
n Sachwalter zu 
zeigen, ber⸗ 


3. 1585. 


* 


(315. 3) ſten der Herr Gerichtsadvokat Or. Zbyszeunki in Rze- 
szöw mit Subſtituirung des Herrn Gerichtsadvokaten 

Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte, wird dem Juda Dr. Serda in Tarnôw, als Curator ad actum aufge: 

Sobel, Handelsmann aus Rzeszöw bekannt gemacht, ſtellt worden, welchem erſteren die Zahlungs auflage zuge⸗ 

es hade gegen ihn die Geſchäftsfrau Nathalia Zucker ſtellt wurde. 5 

aus Rzeszöw am 18. März 1858 3. 1585 hiergerichts Es wird daher Juda Sobel aufgefordert, den auf⸗ 

die Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme per 300 fl.] geſtellten Curator über die zweckmäßige Verhandkung die⸗ 

überreicht, über welche am ſelben Tage die Zahlungs- fer Wechſelſache anzuweiſen, widrigens er ſich die Fol zen 

auflage erfloß, und es ſei, da die Kläger in angibt, daß] diefer Verabſäumung ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

der Aufenthaltsort des Geklagten gegenwärtig unbekannt Vom k. k. Kreisgerichte. 

iſt, zur Vertretung deſſelben auf ſeine Gefahr und Ko⸗ Rzeszöw, am 18. März 1858. 


— pp ]7§½%«ꝙ%ꝙX—ͤ ¾—§it,ß. oem) 
Privat ⸗Iunſerate. 


Ediet. 


otheke N 


. 55 zum „Adler“ \ 
— in Korneuburg. 
Korneuburger Vieh- Nähr- und Heilpulver 


ale, 


ſowie von dem hohen 
ſt eigenhän⸗ 
ch der er⸗ 
dwirthſchaftlichen Publicum gemachten mehrjährigen 


für Pferde, Hornvich und Sch 


deſſen Erfinder vom Wiener Central⸗Thierſchutz⸗Verein durch Ertheilung der Wiener Medaille, 
Protector des Münchener Vereins, Sr. königl. Hoheit des Prinzen Adalbert von Baiern, mittel 
dig gefertigter Zuſchrift durch Ertheilung der Münchener Vereins = Medaille ausgezeichnet wurde, hat na 
probten Beurtheilung von Fachmännern und nach den vom lan 
Erfahrungen ſich ſtets bewährt: 

Beim Pferde, bei gutartiger und bedenklicher Drüſe, beim Strengel, 
den Wurm. 

Beim Hornviehe, bei krankhaft veränderter Milchabſonderung in Folge von Verdauungsſtörung durch 
Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch feine Anwendung verbeſſert wird; fer⸗ 
ner beim Beginne des Blutmelkens, bei der Egelkrankheit, beim Windbauche, ſowie deſſen Anwendung bei Kühen 
während des Kälberns ſehr nützlich erſcheint, und ſchwache Kälber durch deſſen Gebrauch auch zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe, zur Hebung der Leber⸗Egel, der Fäule, ebenſo wie bei allen Leiden des Unterleibſyſtems 


wo Unthätigkeit zu Grunde liegt. 
Ein Packet a / Pfd. 24 kr., und zu 1½ Pfd. 48 kr. EM. 
j . DEE Echt zu beziehen 
in Krakau bei F. I. Kirchmaier u. Sohn. 
In Warschau bei Girwatowski & Rosenthal. 
In Biala bei Georg Raffay. In Lezaysk bei J. Hirschfeld. 
„ Apotheke zum goldenen Löwen. Makow bei Mayer Ap. 
Bochnia bei Paul Niedzielski. Mielec bei M: Jamrugiewiez. 
21 bei Kasprzykiewicz. Myslenice bei A. Lowezyhski. 
Bobrka bei C. Zarnik Apotheker. Neu-Sandec bei Kosterkiewiez Ww. 
BrzeZan bei J. Margulits. Przemyäl en Gaidetschka u. Sohn. 


zerno i Jg. Schnirch. | Ed. Machalski. 
nr Ah an Apotheker- Radziechow bei Juskiewicz Ap. 
Do 


bei J. Trauenfells Ap- Rzeszow bei J. Schaitter. 
Dzikow bei J. Brudzinski. Rozwadow bei C. Marecki. 
Jaroslau bei Jgn. Bajan. Sambor bei Jos. Kriegseisen Ap. 
Kolomea bei Wolf Kupfermann. Tarnopol bei A. Morawetz. 


bei der Kehle und beim fliegen- 


‘ 
. v7 wer nr 


Lemberg bei Konst. Iskierski. - 1 bei J. Latimek. 

gr bei C. Milde, Wadowice bei A. Foltin. 

> 5 bei Bierecki u. Weber. - Wieliczka bei Wontorek’s Ww. 
(157. 7-10) In Zalesczyk bei Jos. Kodrebski u. Comp. f 


Die Handlung des 


S. C. Arndt aus Breslau 
Vrüdergaſſe Nr. 249 in Krak au, 


beehrt ſich dem hochgeehrten P. T. Publicum für das während ihres bisherigen Beſtehens ihr geſchenkte Zutrauen 
ihren verbindlichſten Dank auszuſprechen, und gleichzeitig zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß ſie ihr ohne⸗ 


hin 1 Lager ch 5 40 Artik 6 
weinefleifh und allen einſchlagenden Delicateſſen - eln 
ch f. f 9 9 9 f rungen ſowohl hinſichtlich 


aus Anlaß der herannahenden Oſterfeiertage bedeutend vermehrt hat, und allen Anforde 
der Billigkeit als auch der Auswahl und Güte der Waate beſtens zu entſprechen im Stande iſt, indem fie, zu 
den billigſten Preiſen Erzeugniſſe der betreffenden höheren Kochkunſt — Verkauf an⸗ 
bietet, die bisher nur zu den bedeutendſten Preiſen als ausländiſche Fabrikate in Krakau zu erhalten waren; na⸗ 
mentlich empfiehlt fie: „ a 

Gefüllte Schweinsköpfe, garnirt mit Perigod⸗Trüffeln und anderen feinen Ge 
Straßburger Würſte, Mainzer Ruladen, Frankfurter geräucherte Bratwürſte ſehr (hmadhaft zu allen Speifen, 
feine Fleiſch⸗ und Zungen⸗Würſte, Londoner Sülze und Mardels, Frauenſtädter Soffishen , raunſchweiget Ser: 
velat feinfter Qualität, Leber⸗Würſte, Preßſchinken, Blaſenſchinken, echt polniſche, ttalieniſche 171 geräucherte Ber⸗ 
linet Schinken, Schinken ohne Knochen, roh und gekocht, Breslauer Fleiſche, Knoblauch⸗ und Zwiebel ⸗Würſte, 
zwei Sorten polniſche Würſte, Sulz und Fleiſch⸗Gallert, gepökelte Schweins⸗Carbonaden, 1 6 gekocht, Car⸗ 
bonaden⸗Fleiſch, friſche Bratwürſte, gekochte und gepökelte Eisbeine, alle Sorten ſehr geſchmackvoll zubereitet, en 


detail und en gros. 5 

oe Fe Serre : auch ein Entra Zimmer zum Frübtük und Abendessen 
mit v enen erichtet. 

Sen Vortrefflichkeit 05 dale Verkaufsartikel find die Preift billigſt 

fd 


würzen aller Art, Trüffel⸗ und 


feſtgeſetzt : 
Bei der anerkannten 18 8 u. z.: 


Blaſen⸗Schinken, roh, a Wr. Pf oo. 

Schinken⸗Würſte n ier e eee e 40 kr 

Sommer⸗Schinken zu 5 bis 8 Pfd. ohne Knochen a Wienet Pfd. Hr H 
r 

Speck mit Paprika oder geräuchert ohne Knochen zum Eſſen A Wr. Pfd 30 kr 

Echte polniſche Würſte 4 Wr. Pfvd .. X 30 kr 

Gefüuter Auerhahn a Wr. Pfd. % ber 90 fl. 15 kr 

Gefüllte garnirte Schweinsköpfe je nach Füllung und Garnitur von 50 kr. per Wr. Pfd. und höher. 


uſicherung aller Ga⸗ 
effectuiet. (335.3) 


Specifſche nderung der 
1 32 Bi 1 Richtung und Stärke uftand W Barmen 
sphäre et Lu Laufe d. Tag 
aer Reaumur der Luft des Wundes 1 — h von | bi 
. +7, Sud Weſt ſchwa muß Ft I 
ie | 8⁵ | Nord⸗We 15 0 Regen — it 83 
= 05.70: | „ ” 


Anton Czapliiski, Bucbru 


Hopfen, 
weißer und rother 
Kleeſaamen, 


Promus⸗Hras 


und verſchiedene ſonſtige 


Futterkräuterſämereien, 


find zu verkaufen in dem Commiſſions⸗ Bureau des 


Carl v. Wolanski 


in Krakau. 
| Bon jedem dieſer Verkaufs- Artikel befinden ſich 
daſelbſt Proben. (38.13) 

Auch übernimmt das Bureau die Pränumeration 
auf die Adminiſtrations⸗Karte von Galizien, 
vom Großherzogthum Krakau und Bukowina des k. k. 
Hauptmanns 

von Kummersberg, 

wovon bereits 29 Blätter, darunter die Pläne von Kra⸗ 
kau, Lemberg und anderen bedeutenderen Städten er⸗ 
ſchienen find — ferner find daſelbſt annoch einige 
Exemplare des 

„Agramer Universal-Kalenders“ 


um den Preis pr. 1 fl. 20 kr. CM. zu bekommen. 


Wiener Börse- Bericht 


vom 2. April 1858, Geld. Maate. 
Nat.⸗Anlehen zu 5/ ons 84 —84 
Anlehen v. J. 1851 Sete B. zu 5% 97—97 72 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% - - - - 9757 98 
Staatscchuldverſchreibungen zu 5) 81,81 
detto u 4½% 717—71½ 
detto „ 47 64—64¼ 
detto „37%¼ 50-50%, 
detto 2 2% 40%, —40% 
detto FMN 164, —16% 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% » » . 92 — 
Oedenburger dein eee TE = u 
Deftyer ders „ ee %—— 
Mailänder detto „ 4% 96 —— 
Grundentl.-Obl. N. Del. „ 5 — 9897. 
eite de-de unge cn die = > 7 9 > 79.79 
| detto der übrigen Kronf. „ 5% , en 
[Banco Obligationen N 63—_ 631 
@otterie-Unleben v. J. 1834. 31-917 
detto ER. Sn 12701275 
| detto „ 1854 4% 106¼ö.—107 h 
{ „s > PH 2 
Como Rentſcheine. . . 15½—15¼ 
Galiz. Pfandbriefe 4157, 77— 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. 0 5%. ug 
a detto . 80—81 
Donau-Dampſfſchiff-Obl. „ 5/ - 86% 87 
Lloyd detto (in Silber) „5/0. 88—89 
13% r Zn der Staats- Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft zu 275 Francs per Stück. . 111-112 
8 wi a en a 972—973 
5 ſandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. Ya 
Achten der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 5 x 2 344% 
„ „ N. Oeſt. Escompte-Geſ... . . 118—115¼ 
7 5 Eiſenbahn 2 
F I IE TUNER. 1905 
„ Staatseiſenbahn-Geſ. zu 500 Fr. 20% 302% 
PR” ieee zu 200 fl. 2 5 
mit 30 pCt. Einzahlung. 100% -—1008 
„ „Süd. Norddeutſchen Verbindungsbahn 93½ 93%, 
„ „ Teißbahn r 100% — 1007 
„ „ALomb. venet. Eiſend. 50 ee 
„ „Donau- Dampfſchifffahrts-Geſeuſchaft. _ 547-548 
7 detto 1 Emiſſion e 100% — 100%, 
” ” r 390-392 P 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 59— 60 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 68 70 
„ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 19—20 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 29— 30 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. K. 79 799% 
F N 417 —41½ 
„ Palſſo 40 37%-37%, 
ane 39/395 
n N 37½—38 
F. Windiſchgrätz 20 25 ½—28¼ 
Gf. Waldſſein 20 26 —26% 
„ Keglevich 10 „ 167½—16½ 
Amſterdam (2 Mon. ). 87% 
Au 1 (Uao. ). rn 106 
Busgteſt (31 T. Sie. 265 
Taue Nn 000 n air 
Frankfurt (. . : } 
. (2 Mon.) a 
&ivorno (2 Nen l 104% 
London (3. Mon.. RT, 
Mailand (2 Mon.) 104%, 
aris (2 Mn) - - - 193%, 
ais. Münz⸗Ducaten⸗Agio. ir . 7% a 
Napoleondb'or IS a 8 ur 
Engl. Soverignd: ». . 2.0... 1017-8 
Ruft. Imperiate * 8 25—20 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


nach Dembica ( um 12 ühr 15 Minuten Nachmittag. 


(um 9 uhr 5 Minuten Abends. 
e e e 
nach re um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 

une ih 25 ame Mor ens 
von Dembica g 90 75 8 Nachmittag. 
5535 
Warſchau i 55 Minuten Nachmittag 


derei⸗Geſchaͤftsleiter. Beilage. 


Dinftag, 


Amtliche Erläſſe. 


Nr. 1051. 


Heimath zurückzukehren und ſich hieramts anzumelben, 
als ſonſt dieſelben als Rekrutkrüngsflüchtlinge behandelt Stanislaus, Brandys 


werden müßten. 
Glogöw, am 22. März 1858. 


Edictal⸗Vorladung. (326. 2-3) 
Vom k. k. Bezirks⸗Amte Glogo w werden die dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Militärpflichtigen, als 


vorgeladen, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurück 
kehren, und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, widr 
gens gegen dieſelben 19 Vorſchrift des hohen Auswan 
derungs⸗Patents vorgegangen wird. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Kenty, am 16. März 1858. l 


der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ 
miſſion vom 28. Detember 1855 3. 7565 für obtg 
Güter bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Capitals p 
18890 fl. 47%), kr. EM. diejenigen, denen ein Hypoth 


gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bi 


Kelmann Jacob Spatz Glogöw 1837 r ; (6334. 2— 3) Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. la; | 

Natan Schi 7 2. 8 Ediet. 5 en Die Bear * hat zu enthalten:! 
Wolf Baumstein 5 9 1836] Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Limanow wird a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dan 
Dawid Krebs 4 334 [bekannt gemacht, es ſei Valentin Hybel zu Rostoka Wohnortes (Haus-Nro) des Anmeldets und ſeine 
Simon Dreyangel * 222 1885| am 14. December 1885 ahne Zejfament verſtorben. allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit de 
Moses Kurzmantel . 243 183 Da der Aufenthaltsort deſſen öhne Thomas und gefeglihen Erforderniſſen verſehene und legaliſirt 
Isaak Majer Donner N 219 1832 Joſef unbekannt iſt, fo werden dieſelben hiemit aufge- Vollmacht beizubringen hat; g 
Jakob Mendel Grass * 208 1897 fordert binnen einem Jahre von der letzten Einſchaltung ) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
Martin Zwigzkiewiez 4 205 1837 bei dieſem Gerichte ſich zu eben und die Erbserklaͤrung; ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli 
Valentin Korzekwa 3 — * zum Nachlaſſe ihres Vaters alentin Hybel zu über:] gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand 
n n 2 reichen widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem für Mel kecht mit dem Capfrale genießen; . 
Michael Markieweki 5 187 1835 aufgeſtellten Curator Stanislaus Tokarczyk abgehan 2 die blicherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, un 

Stefan 1 Bratkowice 203 1834 delt werden würde. 011 j I) wenn der Anmelder ſeinen e eee 
Jakob Nabozny Budy 11837] Limanôw, am 22. Februar 1858. Sptengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft 
Gottlieb Hermann 209 1832 * machung eines hierorts wohnenden Bebollmächtigten, 
—— nen Kupno 154 1834 118 f 5 7 8 lnnahme gerichtlicher Verordnungen, Een 
Martin ucha a intal- (332. 2—3) ] diefelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
Lorenz Regula 2 23 1832 4 be Edictal Vorladung. 0 N und zwar m erh Rechtswirkung, wie die zu 
Johann Rzepka Mrowla 13 1836 Vom k. k. Bezirksamte Jordanôw als Stellungs⸗] eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
Naftali Speizer de 19 behörde werden nach benannte iffegal abweſende militär⸗] ſendet werden. f le 
Gregor Grzesik 5 127 1835 pflichtige Individuen aufgefordert ſch binnen 4 Wochen Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
Valentin Fracek Nowawies 8 1833 a dato dieſer Vorladung hieramts zu melden und der] die Anmeldung in obiget & einzubringen unterlaſſen 
Lorenz Pudlo 79 » Militärpflicht umſo dee e e zu leiſten, als ſonſt würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Josef Bielen Werynin u. Klapöwka 141 „ Idieſelben nach den be e Geſeten als Militärflücht⸗J Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Emtlaſtungs⸗ 
Lorenz Mytych Widelka 136 1832 ling, e werden ürden: Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
Josef Ziolköwski Wysoka 227 1837 Josef Czech Spytkowice . Haus. , 17 eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
Franz Lyezko a 276 1835 lathias Koscielniak 36519 30 u nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
vorgeladen, binnen 4 Wochen um ſo ſicherer in ihre Andreas Brandys 5 284 friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 


Albert Teper 
5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. Septemder 1850 gettoffenes uebereinkommen 


Laurenz Zadlo 1 gett bern 

„ 141 [unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach M. 
” 

„ 


Johann Bachörz 
Se uszegak 50 


s 3 33858 3 


ihtet bütherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 


Vincenz Kolaniaxk „ 275 473 überwieſen worden, ober im Sinne des §. 27 des 
Nr. 1615. Edict l⸗Vorladung. (331. 23) [Gregor Kuranda Bielanka 31 [katf. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
dd hann Kawul Obdachle vetſichert g. 152 
Vom k. k. Bezirksamte Skraydlna werden die ille] Jen umz pae Rien achlos] Boden verfichert geblleben iſt. 
bweſ iden für dae Jahr 1858 auf den Aſſentplatz Ambrosius Bochnak Sieniawa „ 95] Aus dem Ratte des k. k. Kreisgerichtes. 
gal een ken e. 185 Sebastian Ostarczyæ „ N 67 Neu⸗Sandez, am 17. März 1858. 
eee ee Albert Folwarski Rokiciny L 
Sebastian Kabowicz Kasina wielka 72 1837 Bogdal Raba wyzni Obdachlose en — 
Jakob Chrustek 8 257 „5 Josef Siepak e BERRY: eg ED RE 1 651542458) 
Baltasar Nowak 9 328 n Thomas uksa | 1 a 5 156 2 amt 11 d 1 IC. ert tus #3 
W Wielkowieko Rea: Peter Janiak 1 5 76 | Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte in Neu: 
4 E 1 . 43/1 Anton Bukea' 5 „ 155 Sandez wird bekannt gemacht, es ſei am 27. Jänner 
Jakob Palle Hoden iz, Johann Ostrowski zun „ 1971857 Katharina 1. voto Majoch 2. Gomuleo zu Ziotne 
somit aufgefordert binnen 4 W a 9 1 Thomas Koscielniak 2 x 35 mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, 
darücknukeberm, a ee Laurens Kubinski 5 0 4 in welcher fie ihre Tochter Petronelle Majoch zu Erbin 
widrigens gegen dieſelben nach den ekrutirungs⸗Bor⸗ . „ „ 73 [einſetzte. Da dem Gerichte der Aufenthalt des Mathias 


Johann Lukaszka 


5 
8 
s 


97 |Majoch unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, 


Lososina görna Behufs der Zuweiſung der mit Erla 


zum letzten Mai 1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neuf 


6. April 1858. 


Aus führung der intt dem Koſtenauftande von 23480 fl. 
55% kt. EM. neu zu erbauenden Pfarrkirche in Mie⸗ 
N bei Lipnik eine ſchriftliche Offerten-Ver⸗ 
hafdtung bel der k. k. Kretsbehörde auf den 20. April 
1858 bis 12 uhr Mittags ausgeſchtieben. 

Es werden demnach alle Unternehmer, welche ſich 
um dieſen Bau bewerben wollen, aufgefordert, ihre nach 
den Sicherſtellungs⸗Bedingnſſſen inſtruttten und wohlver⸗ 
ſiegelten Offetten mit der Aufſchrift: „Offerte auf die 
neu zu erbauende Pfarrkirche in Miedzybrodzie bei 
Lipnik“ bis zu dem oben bezeichneten Zertpuncte bei der 
k. k. Kreisbehörde zu überreichen, worin zugleich beſtä⸗ 
tigt ſein muß, daß dem Offertenkeger alle Sicherſtellungs⸗ 
Bedingniſſe und die Baubehelfe genau bekannt und von 
demſelben vollſtändig werftänden find, und daß nebſtdem 
derſelbe ſich verpflichtet, alle Beſtimmungen des dießfälli⸗ 
gen Sicherſtellungs⸗Attes und der Baubehelfe ohne irgend 
was immer flit einen Vorbehalt auf das Genaueſte zu 
erfüllen. . 

Das einer jeden Offerte anzuſchließende, und ſodann 
von demjenigen, der dieſen Bau erſtanden haben wird 
ſeinet Zelt bis zu 10% des Etſtandspreiſes zu ergaͤn⸗ 
zende Vadium beträgt 1200 fl. CM. 

Uebtigens werden die Sh ede ati ſammt 
den Baubehelfen bis zu dem obigen Zeitpuncte jederzelt 
während det Amtsſtunden bei der k. k. Kteisbehörde ein⸗ 
zuſehen fein. J 
Hfferten welche nicht nach den Sicherſtellungs⸗Be⸗ 
dingniſſen inſttuitt ſind, oder am 20. April 1858 nicht 
vor, ſondern erſt nach 12 uhr Mittags überreicht wer⸗ 
den ſollten, werden nicht berückfichtiget werden. 

K. k. Kreisbehbrde. 
Wadowice, am 19. Mi 1858. 


3.5 Ba. |, (37-2) 


Am k. k. Gymnaßum zu Gratz wird in Folge det 
hoben Unterrichts⸗Miniſterial⸗Eläſſe vom 7. Februar, 28. 
Mat und 11. September 1857 8. 2031, 6785 und 
44998 der Concurs zur einſtweiligen Beſetzung einer für 
den lateiniſchen und griechiſchen Sprachunterricht erledig⸗ 
ten Lehrerſtelle eröffnet, mit welcher der fite Gehalt von 


N a Siebenhundert eventuel Achthundert Gulden und der An⸗ 


ſpruch auf alle übrigen den Lehrern an Staats⸗Gymna⸗ 
ſien zuſtehenden Rechte verbunden iſt. a 
r er das Benediktinerſtift Admont in der 
age ſein wird, für die zeitlich verſehene Lehrerſtelle einem 
Hälfe Dede ns 4 e 
des einſtweilig beſtellten Lehrers an ein änderes Gymna⸗ 
ſium erfolgen 

Die an das hohe k. k. Mininiſterium des Cultus 
und Unterrichtes gerichteten Bewerbungsgeſuche ſind mit 
den geſetzlichen achwei en über Alter, Religion, Stand, 
zurückgelegte Studien, die erworbene Lehrerbefähigung, 
ferner über das Ve. Probejahr, bisherige Dienſt⸗ 


ſchriften, das Amt gehandelt werden würde. Bartholomeus Zajge Slonne 5 124 Ins Hinnen einem Fabre, von dem unten angeſetzten Tage] beitung und moraliſche Haltung im Dienſtwege dis zum 
nenen been ese — — „ 47 bn, bit else Berichte zu müden und die Erbserkid:| le Ma f, 1858 ander zu überreichen. 
Leere bee 5 5 77 [rung anzubringen, widrigenfuls die Verlaſſenſchaft mit“ Gg Von der . a Sauthaltexei, 
i Simon Czyszezon 5 „ 771 den ſich meldenden Erben und dem für ihm aufgeftellten | - Gr db ad 14, März, 4898; 
N. 1802. Edict. (330. 2—3) | Melchior wezurezyk Chaböwka Obdachlos] Curator Johann Zikocki abgehandelt werden würde. Adil Haba Agi n 
Vom k. k. Bezitksamte zu Kenty werden nachſte⸗ Franz Wayda 5 rs 12] Neu⸗Sandez, den 17. März 1858. 5 
hende vom Hauſe unbefugt abweſenden militärpflichtigeſ Stanislaus Sacresninx > „ 20 3. 3235. Edict. (340, 28) 
d A. . Galubzka us Borabk 90 2 — ” . — Zaryte nr Vom k. k. Krakauer Landes Gerichte wird den, d 
Martin r. 1a a 5 EN, orian Smietana AH" f 22 * 5 3 
Marin Nee Miedzybrödete Ay 23 Hieronim Waclawik Skomielna biala „ 53 N. 851 Edict. (318. 2-8) unbekannten Johann Malezeweki und Joſef Schanzer 
Franz Kasparek 1 85] Valentin Bal 5 * 1644 Som k. k. Tarnower Kteis⸗Getichte wird dem Niko: dann den ven Joſef — Amalie de Unger 
Martin Kolodziejezyk n * 127 Josef Radon Letownia 1 311 dem Heinrich zweier Namen Marynowski mittelſt ge: Szanzer erzeugten unbe Erben mittelft gegenwär⸗ 
Kantius Romik N 61] Michael Graybacz Mr 8 84 genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider ihn tigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben 
Josef Syjota 4 68] Stanislaus Maliskiewiez - Obdachtos und die minder. Bronislaus, Mikkislaus, Alexandra] Franz Znamigcki und Theofila Zuamigeka wegen Er: 
Franz Kaniör 2 „ 102] Josef Trybala Bogdanòwka „ 102 fund Sofſe Marynowskie die Fr. Olimpia Gräfin Bo- kenntniſſes: daß alles Recht aus Anlaß des dom. 2 Pag. 
Jakob Flisek 5 = 1141 Josef: Lakota „ » 70 |browska wegen Zurechterkennung daß die im Tarnower] 308 n. 37 on. im Laſtenſtande der Güter Zembrzyce 
Sebastian Iskierka 5 n 88 Thomas Kosek 5 „ 48 greife liegenden Güter Tüzarzee zum Behufe der Auf-] für Johann Malczewski intabulirten Sjäbeigen Propi⸗ 
Franz Sadlik 0 unt Kosek 5 ” 63 [hebung der Gemeinſchaft gerichtlich zu ſchätzen mittelſt nations⸗Pachtrechtes fo wie aus Anlaß der durch Johann 
Thomas Bielek 1 Albert Slonina * 5 81 (gerichtlicher Feilbiethung zu verkaufen, und der Kaufpreis Malczewski dom. 144 pag. 277 n. 47 on- zu Gum: 
Johann Kantius Harat 5 „ 74 Michael Labek Tokarnia 5 72 | unter die Miteigenthümer zu vettheilen ſei, unterm 19. ſten des Joſef Schanzer und deſſen mit Amalia de 
Johann Mandla Wilamowice „ „Valentin Pasiewieza Naprawa „ 135 Jänner 1858 3. 851 Klage angebracht und um richtet] Unger Schanzer erbeugten ten Abtretung 
Ignatz Bielak Kozy n 207 Valentin Woydyla . ” 16 | uche Hilfe gebeten, worüber den Geklagten die Erſtattung obiger Rechte — irgend eine 2 erung zu ſtellen durch 
Anton Lesniak 5 n 8 Laurenz Zygmont Malejowa 1 99 der Efnrede binnen 90 Tagen aufgetragen wurde. Verjährung erloſchen ſomit * eiden Laſtenpoſten dom. 
Simon Sablik » » 61} Albert Gwiazdon Wysoka N 120 Da der Aufenthaltsort des Belangten Niksdem Hein 2 pag. 308 n. 37 bu , — 144 pag. 277 n. 47 
Adam Przygoda Bulowice „ 393 dosef Swieder Jordandw » 8 [ti Märynoweki unbekannt iſt, fo hät das k. k. Kreis au. aus dem Lasten dad e Güter Zembrzycoe ſammt 
Peter Szlapa * 5 33 Stanislaus Sroka Bystra 5 98] Gericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefuhr und Zugehör zu srtabulieen 5 — unterm 7. März 1858 
Paul Heredziak 7 A 111] Valentin Pieczara 5 5 TO Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Or. Hoborski eine Klage angebrach und um richterliche Hilfe gebeten, 
Michael Pawlak Osiek „ 29] Johann May ‚Sidzins „ 135 [mie Subſtitutrung des Heren Addokgten De. Bandrow: | gorüber mit, eſchluſſe dere. 16. März 1858 8. 
Johann Kotlarz 5 5 37 ir Tipka 0 „» 409 [ski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 32335 eine a zur mündlichen Verhandlung auf 
Mathias Roj Heeznarowiee „ 38 Jeachim Klapholz „ „ 534 Rechteſache nach der fir Galzien vorzeſchriebenen Ge. den 18. Wat 1858 um 10 uhr Vormittags beftimmt 
Eduard Pohl Witkowice A 13 | Martin Krupa 5 „ 1392 richtsotdnung verhandelt werden wird. wu e % 
osef Stawowezyk n „ 1] Josef Krupa » » 361] Durch dieſes Edict wird demnach diefer Belangte erin-|, a ufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
Kasimir Zielinski m „ 102 Thomas Powalacz 5 n 381 Unert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung 
Johann Gaweda „ » 158 Laurenz ‚Ozärny „ „ 113 [eie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vettretet 55 auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
Jakob Czaderna 1 \n 183 Johann May 1 5 366 mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ en Dr. Grünberg mit Subſtituirung des Lan⸗ 
Tann Flacz Leki „ S2 Laurens Migaes „ „ 425 [len und diefem k. k. Kreis ⸗ Gerichte anzuzeigen, Aber] „Advokaten Or. Alth als Curator beſtelt, mit 
R as Blachurn y D 53 Vom k. k. Bezirksamte. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsma igen] welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
re Chowaniec 5 „ 510 Jordanow, am 23. März 1858. Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren dien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
Barcik u 5 95 Ss en eee wie e eee Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt peigumeffen | wird. bleed dio; 2 N 
Jakob Sie, > Köbierniee e : keegigee gel r I ae 
y lbi Kobie En 2—3) „Kreisgerichte. * u en 1 
lernel Eichner Witkowice m Nr. 1590. eien e e nne em 9. ve eforberlichen Rechtsbehelfe dem beſtelten Vertreter mit: 
Samuel Dittler Bujaköw * Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗ Sandez werden in 4 N zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
Markus en ‚Kanczuga 1 b e der: egen, ae — — —— — — — und. dieſem 5 . ee e 0 über⸗ 
ar rn f owice rian und ienigzki dann Paulina now Gi. Kl A iu upt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
Berioch Jakob zes E = rn ideale und 833 Nimes bc Nr. 3504. Ankündigung h (820,2 90 ßigen Rechtsmittel zu be indem ſie ſich die aus 
Süsskind Goldberger Porgbka 5 6 bers und Bezugsberechtigten des im Sandezer In Folge der herabgelangten Genehmigung des hohen] deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
Wolf Naeher — . * 7 in der Landtafel dom. 8 für Cultus und Unterricht vom 40. 7 i werden. 
Pinkus Rosner be 0 vorkommenden Güter Koszary, Balazöwka und 11857 3, 11077, wird im Zwecke deraſſendrlenübe zu! Krakau, am 16. März 1858. 


(338. 2-3)]3. 1496. Edictal⸗Vorladung. (328. 2 9 


N. 7958. Kundmachung. 
Die unbefugt eee, eee als: ie 
idöw 18 


Am k. k. akademiſchen Gymnaſium in Lemberg find 


drei Lehrerſtellen, mit deren jeder ein Gehalt jährlicher Albert Wayda 6 
900 fl. mit dem Rechte der Vorrückung in die höhere | Albert Kozlowski Malawies Tc 
Gehaltsſtufe jährlicher 1000 fl. und dem ſpſtemmäſſigen] Bartholomeus Kmiecik Oberlednica 51 0 
Anſpruche auf Decennal-Zulagen verbunden iſt, zu be: | Albert Tracz Tomaszkowice 13 1835 
ſetzen. Stanislaus Lidwin Zabawa 37 61 
Für zwei derſelben wird die Befähigung zum Lehr: | Thomas rabowski Bilezyce 75.1834 
amte der klaſſiſchen Philologie am ganzen Gymnaſium, | Kasimir uraniee Zabawa 399885 
für die dritte die Befähigung zum Lehramte der Natur: | Laurenz, Kara Taszyce 9 1832 
geſchichte am ganzen, und der Mathematik und Phifit | Albert Burda Lazany 31 1831 


werden aufgefordert binnen vier Wochen in ihre Heimath 
zurückzukehren und der Militärpflicht zu entſprechen wi: 
drigens dieſelben den beſtandenen Vorſchriften gemäß als 
Rekrutirungspflüchtlinge angeſehen und als ſolche behan⸗ 
delt werden würden. 
2 Vom k. k. Bezirksamte. 
Wieliezka, am 16. März 1858. 


wenigſtens am Untergymnaſium erfordert. 

Zur Beſetzung diefer Lehrerſtellen, wird, der Bewer⸗ 
bungs⸗Termin bis 15. Mai 1858 ausgeſchrieben. 

Competenten haben bis dahin ihre Geſuche um dieſe 
Stellen bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in Lemberg 
unmittelbar, oder wenn ſie bereits in einer öffentlichen 
Bedienſtung ſtehen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden 
unter Nachweiſung ihrer Studien, ſo wie der erlangten 
Lehrbefähigung, ſodann ihrer tadelloſen fittlichen ſtaats⸗ 
bürgerlichen Haltung zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 11. März 1858.) 


—— — . ——ü—ü—[ . ——ä mm 


N. 1520. Ediet. (329. 2—3) 


Im Nachhange zum hierämtlichen Ediete vom 3. 
März 1858 3. 1156 werden nachſtehende unbefugt ab⸗ 
weſende Militärpflichtige, und zwar: 
Timko K Kohut 56 1836 


3505. ˖ 2. 2—3 ko Kohut 

2 Ediet. En 4 Maxim Maychrycz On n 
Von Seite der Krakauer k. k. Landes⸗Regierung wird Johann Mroczka Skalnik 23 1835 
der nach Demba, Rzeszower Kreiſes zuftändige Andreas] Josel Kril Zmigrodnary 250 1836 
Tworzyanski aufgefordert binnen 3 Monaten von Tage] Iwan Czuchran Desznica 21 1834 

der erſten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt] Iwan Danielak Kotan r 
der Krakauer Zeitung, in feine. Heimath zurückzukehren, Peter Maliniak Swirzowa Be) 
die 


mittelft des gegenwärtigen Edictes aufgefordert in 
Heimath zurückzukehren, und ihr Ausbleiben zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen und als ſolche hehandelt werden würden. 
5 K. k. Bezirksamt. 
Zmigröd, am 20. März 1858. 


ap HR eee 


N. 1174. Ediet. (316. 2—3) 


und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri⸗ 
gens nach Ablauf der erwähnten Präkluſiv⸗Friſt gegen 
denſelben nach Vorſchrift des Auswanderungs⸗Patentes 
vorgegangen werden wird. 

Krakau, am 1. März 1858. 


Nr. 428. Kundmachung. (3223. 28) 


Nachdem zu den Behufs der exekutiven Feilbietung 
der Realität Nr. 42 in Pradnik ezerwony mit dem 
Edicte vom 16. Februar 1858 auf den 24. März 1858 
angeordneten erſten Feilbietungstagfahrt kein Kaufluſtiger 
erſchien, ſo hat es bei der auf den 14. April 1858 
Vormittags 9 Uhr hiergerichts beſtimmten 2. Feilbietungs⸗ 
tagfahrt ſein Verbleiben. 

Vom k. „ Bezirksamte als Gericht Mogila. 

Krakau, am 24. März 1858. 


3. 1375. Vorladung. (324. 2—3) 


Der unbefungt abweſenden Militärpflichtigen. 

Vom k. k. Bezirksamte Mogila werden die nachbe⸗ 
nannten unbefugt abweſenden Nose en als: 
Martin Szydio aus Clo ad Koscielniki Haus⸗N. 58 


Kreis: Gerichte in 
anzumelden. 


Anton Bombinski, Krowodrza 4 87 Die Anmeldung hat zu enthalten: 

Stanislaus Kusia, Prondnik bialy a 3| a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
Sygmunt Stanek, Pleszöw 5 35 Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
Pietr Ciepiela, Raciborowice 4 24 nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
Kaspar Sitko, Tonie 1 87 den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 


liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen⸗ 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 


Franz Cieluch, Wyeia2e n 
aufgefordert binnen 4 Wochen in ihre Heimath rückzu⸗ 
kehren und der Militärpflicht zuentſprechen, widrigens 
dieſelben den Vorſchriften gemäß als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge behandelt werden. 

Krakau, am 20, März 1858. 


b) 


... . h — — 


N. 1139. Edict. (325. 2— 8) 


Vom Dobczycer k. k. Bezirksamte werden nachſte⸗ 
henden illegal vom Hauſe abweſenden auf den heurigen 
Aſſentplatz berufene Individuen, u. z.: 


d) 


Klemens Dabrowski aus Trzemesna geb. 1832 kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu: 
Joſef Wiechaw aus Rdzawa „ 1834 ſtellung, würden abgeſendet werden. ö 
Martin Hanek aus Zreezyce „ 1836 Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Johann Zyla „ 7 „ 1834 Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 


ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capitals⸗ 
Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwil⸗ 
ligung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſt.⸗Capitals 
Vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge des 
Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den er⸗ 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 


aufgefordert, binnen 4 Wochen in ihre Heimath rückzu⸗ 
kehren, und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, widri⸗ 
gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, und 
darnach behandelt werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Dobezyce, am 20. März 1858. 


N. 0 Ediet. (327. 2-3) 


Von Seite des k. k. Bezirksamtes in Ulanéôw wer: 
den nachſtehende Militärpflichtige, welche unbefugt abwe⸗ 
ſend ſind, und deren Aufenthaltsort nicht bekannt iſt, 
vorgeladen binnen dier Wochen vom Tage der dritten h auf d 
Einſchaltung in die Krakauer Zeitung in ihre Heimath laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
zurückzukehren und any hieramts zu melden, als ſonſt §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
ſie als Rekrutirungsfl chtlinge behandelt werden müßten, Grund und Boden verſichert geblieben if. 5 
und zwar: Shrifem Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


; Bieliny H. N Rzeszöw, am 19, März 1858 
Johann Baranski, Bieliny 3 Br . 33 dachlos 1837 Ib gl. Il mE es- 
Josef 1 Dib BR 


Thomas 


1erzwa 1 — 
Laurenz Szwedo. Demostawa » 1% — 183208. 1302. Ediet. e 
Thomas Ozarniak, 5 8 te, 188. Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge 


1 

1 Einſchreitens des Hen. Stanislaus Vandalin Grafen 
58 Mniszech bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten 
der im Rzeszower Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
bag. 99 n. 10 här. ic. 


Valentin Wronski, Pysznica 5 

Georg Markisz, Szyperki n 
Vom k. k. Bezirksamtt. 

Ulanòw, am 16. März 1858. 


jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 


Einwilligung in die Ueberweiſung auf den obigen Ent⸗ 


kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 


ꝛc. vorkommenden Gutes Ula- 


now cum attinentien Bukowina, Wola Bielinska, 
Bieliny, Glinianka, Bieliniec und Dabrowica Behufs 
der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſtertal⸗Commiſſion in Krakau dtto. 2. Juni 
1856 3. 2505 für obiges Gut c. attin. ermittelten Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungscapitals pr. 40337 fl. 40 kr. alle die⸗ 


der gegenwärtigen Zeitverhältniffe ſowohl für die gedach— 
ten Poerber aus anderen Kronländern als auch für 
eingeborne Concepts-Practicanten, welche durch mehrfa⸗ 
chen Wechſel ihrer Dienſtorte aus ihren heimatlichen Ver⸗ 
hältniſſen herausgeriſſen werden, inſofern fie den Anfor⸗ 
derungen ihrer Beſtimmung entſprechen, bis zu ihrer 
Beförderung auf wirkliche Beamtenſtellen bei wirklichem 
Bedarfe periodiſche Remunerationen bis zum Betrage von 
100 fl. CM. in Einem Jahre bei den hohen Miniſte⸗ 
rien in Antrag gebracht werden. 

Preßburg, am 24. März 1858. 

Vom Präfidium der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. 


Nr. 5805. Concursausſchreibung. (34 2-3) 


Im Bereiche der k. k. Finanz - Landes - Direktion, in 
Krakau find: Eine ſtabile Finanz-Concipiſtenſtelle der Ge: 
haltsclaſſe von 700 fl. 

oder im Falle der graduellen Vorrückung Eine ſolche 
ſtabile Stelle der Gehaltsclaſſe von 600 fl., 

ferner mehrere proviſoriſche Finanzconcipiſtenſtellen 
der Gehaltsclaſſe von 600 fl. zu beſetzen. 

ewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig do⸗ 
cumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religionsbekenntniſſes, der zurückgelegten juridiſch⸗ 
politiſchen Studien, der abgelegten Staatsprüfungen der 
bisherigen Dienſtleiſtung, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der mit gutem Erfolge abgelegten Prü⸗ 
fung für den Conceptsdienſt bei den leitenden Finanzbe⸗ 
hörden, der Kenntniß der polniſchen oder einer anderen 
ſlaviſchen Sprache, und unter Angabe, ob und in wel⸗ 
chem Grade ſie mit Finanzbeamten im Verwaltungsgebiete 
der Krakauer Finanz⸗Landes⸗Direction verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind, im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 
Ende April 1858 bei der Finanz⸗ Landes ⸗ Direktion in 
Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 22. März 1858. 


3. 1098. Ediet. (345. 2-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge 

Einſchreitens der Stadtgemeinde Rzeszöw bücherlichen 

Beſitzers und Bezugs berechtigten des im Rzeszower Kreife 

liegenden, in der Landtafel dom. 34 pag. 135 und 

dom. 213 pag. 190 n. 10 här. vorkommenden Gutes 

Rzeszöw Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. 

k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion in Krakau 

vom 12. März 1857 3. 543 für obiges Gut bewilligten 

Urbarial-Entſchädigungscapitals pr. 458 fl. 20 kr. CM., 

diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 

Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 

und Anſprüche längſtens bis zum 30. Juni 1858 

bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 

melden. : 

je > 5 zu a 

a) die genaue Angabe des Vor: und Zun 

Wohnortes (Haus ⸗Nr.) des zum. u — 
allfälligen Bevollmächtigten , welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 


Gütern zusteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 31. Mat 1858 bei 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus Nro.) des Anmelders und feines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ges 

ſetzlichen Erforderniſſen verfehene und legaliſirte Volt: 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; f 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

dh wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eis 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge— 
ſendet werden. ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 

die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 

Kapitals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 

henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende 


laſtungs⸗Capitals⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermit- 
telnden Beträge des Entlaſt.⸗Capitals gelten werde; daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 


nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. ke 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, den 19. März 1858. 


3.1405. pr. Concursausſchreibung. (343. 2-3) 
Bei der k. k. Statthalterei = Abtheilung in Preßburg 
ſind in Folge ſtattgehabter Beförderungen 29 Concepts⸗ 
practikantenſtellen, darunter 18 mit einem Adjutum von 
jährlichen 300 fl. erledigt. n 

Mit dieſer Dienſtesſtelle iſt der Rang der XII. Diä⸗ 
ten⸗Claſſe verbunden. 

Die Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre ge⸗ 
hörig geſtämpelten eigenhändig in deutſcher Sprache ge⸗ 
ſchriebenen Geſuche, und zwar wenn ſie bereits im Staats⸗ 
dienſte ſtehen im vorgeſchriebenen Dienſtwege, hierorts 
einzubringen. 

Dieſe Geſuche haben mittelſt der beizuſchließenden 
Belege genau nachzuweiſen: 

1. Den Namen, Religion, Geburtsort und Jahr, den 
Aufenthaltsort, die dermalige Beſchäftigung ‚oder 
Dienſteseigenſchaft des Bewerbers. f 

2. Deſſen Stand. h 

Die vorſchriftsmäßige Beendigung der durch die bes 

ſtehenden Geſetz als verbindlich vorgeſchriebenen 

rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien. 

Die mit entſprechendem Erfolge geſchehene Able⸗ 
gung wenigſtens Einer theoretiſchen Staats⸗ 
prüfung oder Eines Rigoroſums zur Er⸗ 
langung des Rechts⸗Doctorats, der zweiten ſpeciel⸗ 
len Prüfungs » Abtheilung haben ſich die Bewerber 
binnen Jahresfriſt zu unterziehen. 

Jene Bewerber, welche eine Dispens von einem 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe erhielten, haben die 
bezüglichen Decrete beizuſchließen. 

5. Die ſonſtige Befähigung insbeſondere Sprachkennt⸗ 

niſſe. 2 

Ob der Bewerber mit luridiſchen oder politiſchen 

Beamten des Verwaltungsgebietes, und in welchem 

Grade, verwandt oder verſchwägert ft, 

7. Ob und wo derſelbe ein liegendes Beſitzthum hat. 

8. Das tadelloſe politiſche Verhalten während der Jahre 

1848 und 1849, endlich 
9. iſt der vorgeſchriebene gehörig legaliſirte Suſtenta⸗ 
tions⸗Revers beizulegen, ohne Unterſchied ob der Be⸗ 
werber auf adjutirte oder nicht adſutirte Concepts⸗ 
practicantenftellen reflectire. Jenen Bewerbern aut 
anderen Kronländern, welche um derlei Concepts⸗ 
practicantenſtellen einschreiten, werden im Falle ihrer 


und 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweifüng feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 1 

Aus dem Rathe des k. k, Kreisgerichts. 

Rzeszöw, am 26. März 1858. N 


N. 905. eEdiet. (309. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Skawina Wadowicer Krei⸗ 
ſes werden illegal abweſenden jüdiſchen Rekruten anmit 
vorgeladen, binnen ochen hieramts zu erſcheinen 
und der Militärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſel⸗ 


6. 


- 


Aufnahme aber ee ungen von 1 fl. ben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden wür⸗ 

CM. für jede zu ihrem neuen Beſtimmungs⸗ den, als: 

orte zurückzulegende Meile, und dlenfale auch 5 Josef en Wola Radziszowska 212 1837 

gemeſſene Vorſchüſſe hierauf zur Ermöglichung der | Samu 11 a Mo Heer 111 1836 

Abreiſe zugeſtanden. Hersel endet astein Borelc faleck! 40 „ 

Bewerber, welche auf dieſe Reiſeentſchädigungen Eisig N * 1834 
Anſpruch zu machen in der Lage ſind, und darum aus⸗ Pinkus 7 Ste ‚ Sidzina 77.1833 
drücklich anſuchen, haben außer den obigen Erforderniſſen Rerschel Goldest. Jugowice 16 
noch insbeſondere ein beglaubigtes Zeugniß über ihre er Fi berger 16 „ 


wirkliche Bedürftigkeit beizubringen. „ade 100° Vom k. k. Bezirksamte. 
bebe Ermätigung in Aube Skanina, am 20. März 1858. 


Ton Czapliüski, Bugprudereis@eihäftsleiter 


Endlich dürfen über 


die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft 


